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Mrlttarifche Aahresbilmrx .
Mp . Berlin , 26 . Dez . Bon sehr beachtenswerter Seit « gehen uns

die solgenden Ausführungen zu :
Die Ereignisse des Jahres 1911 find in dreifacher Beziehung

non schiverwiegenden Schlußfolgerungen auf die Gruppierung der
deutschen Machtverhältnisse zu Lande begleitet gewesen : Zunächst stellt
MS das enorme Rekrutierungsreservoir , das Frankreich in Marokko
gewonnen hat , vor die Notwendigkeit eines zahlenmäßigen , für die
ferne Zukunft automatisch wirkenden , größere« Anspaunens der Res¬
sourcen. die in der Masse der zurzeit überhaupt nicht zum Heeresdienst
tzerangezogene« Deutschen liegen . Wir müssen zweitens im MobU -
»achungsfalle mit einer lange vorausgeahnten , nunmehr sicher zu
disponierenden neuen «ach Nordwesten umgebogene« Front gegen
ein von französische « Truppen verstärktes englisches Landungskorps
rechnen, und es wird schließlich auf selbst nur eine italienische Demon¬
stratio « gegen di« französische Savoyengrenze künftig nicht mehr zu
rechnen sein, was ein Freimerde « erheblicher weiterer Truppenmassen
unseres westlichen Gegners zur Verwendung gegen den Oberrhein zur
Folge haben muß. Ließ vorübergehend die Potsdamer Lntervue
und die freundschaftlich-persönliche Verständigung zwischen Kaiser und
Zar die Hoffnung zu, daß wir , bei einer nächsten kriegerischen Ver¬
wicklung, im Oste« wohlwollender Neutralität begegnen und darum
nicht gezwungen sein würden , an der russischen Grenze eine große
Beobachtungsarmee zu disponieren , so haben die deutschfeindlichen
Elemente i« Et . Petersburg sei unsrer Kongoschwierigkeit anscheinend
wieder so stark Oberwasser bekommen, daß von einer Erleichterung
unfter Rüstung in den Ostprovinzen schlechterdings nicht die Rede
sein kann.

Daß uns diese ganze, in den letzten Monaten entstandene und
sin Kriegsfälle gegen uns gerichtete militärische Neuorientierung zu
einer Verstärkung, um nicht zu sagen völligen Neuordnung unserer
zesamten Rüstung zwingen wird , ist schon halbamtlich angedeutet
worden . Wir können uns einfach nicht der Gefahr auvsetzen , als
ll«terliegende eines große« kontinentalen Feldzugs das Nationalver¬
mögen um zwanzig und mehr Milliarden Mark nach der Debetseite
hin zu verschieben. In großen Zügen scheinen die Absichten der Heeres¬
verwaltung : für die spätestens wohl im Herbst ISIS einzubringende «
militärischen Neuforderunge « bereits der Oeffentlichkeit richtig unter¬
breitet zu sein. Als neu darf angesehen werden , daß die maßgeben¬
den Stellen hoffen, sie innerhalb der zeitlichen Friedrnspräscnzstärke
und de« gegenwärtigen Quinqueunats zu halten , das dem Kriegs¬
minister sehr weiten Spielraum für seine Anwendung und Auslegung
läßt . Sie erstrecken sich wahrscheinlich auf den teilweise « Ausbau
t«r . kleinen" Infanterie -Regimenter und des Maschinengewehr-
»esens. auf die Schaffung zweier «euer Armeekorps und einer Anzahl
»Mi Kavallerie -Divisionen aus bereits bestehenden Einheiten und auf
die Verstauung der technischen Anforderungen der Neuzeit » besonders
des Luftschiff- und Fliegerparks .

Noch nicht in der Presse erwähnt ist die Notwendigkeit , eine weit¬
aus größere Zahl von Feldartillerie -Batterien als bisher auf hohen
Etat zu bringen , d. h . sie müssen zu sechs bespannte « Geschützen im
Frieden noch mindestens je zwei bespannte Munitionswagen erhalten .
Ferner wird die für 1914 beim 1. und 14 . Korps in Aussicht ge¬
nommene Aufstellung von zwei neuen F .-A.-Regimentern zu be¬
schleunigen sein. Auch muß die Umbewafsnung einer Kanonen¬
abteilung jeder Feldartillerie -Brigade mit leichten Feldhaubitze » , die
am 1 . April 1912 beginnen soll , ebenfalls in schnellerem Tempo durch¬
geführt und im kommenden Jahre schon beendet werden .

Die baldige Schaffung eines Trainregiments bei jedem Armee¬
korps und von automobilen Trainkompagnien ist eine weitere

dringende Notwendigkett , soll im Ernstfall der Nachschub des Heeres
an Verpflegung , Sanitätsmaterial usw . unter allen Umständen sicher-
gestellt sein. Endlich wird die Ersatzresero«, auf die wir jetzt erst im
Kriegsfälle zurückgreifen, zu regelmäßigen Hebungen herangezogen
und so weit ausgebildet werden müssen , daß sie bei Ausbruch eines
Krieges sofort zur Auffüllung der Feldarmee verwendet werden kann .

Das find die dringlichsten Aufgaben , die von Heeresverwaltung
«nd Volksvertretung zu lösen sind, und die eine wesentliche Stärkung
unserer Landmacht herbeisühren werden . Die Mittel dazu , die natur¬
gemäß über den Quinquenatsrahmen dieses Jahres hinausgehen ,
werden zu beschaffen sein . Das nötige Menschenmaterial besten wir
im überausreichendem Maße . Deutschland hat 65 Millionen Ein¬
wohner . Einschließlich 99 909 Unteroffiziere und 14909 Einjahrig -
Freiwillige dienen 619909 Mann unter de« Fahnen , also jährlich
31 099 weniger als 1 Proz . der Seelenzahl , während in Frankreich
1,42 Proz . der Bevölkerung zum Heeresdienst herangezogen werden .
Bei uns dienen von 1999 Menschen 9—19, in Frankreich 14 Mann .

Man wird annehmen dürfen , daß das Äriegsministerium dies¬
mal entschlossen ist, ganze Arbeit zu machen . Wir werden daher mit
Bestimmtheit nicht nur einigen Verstärkungen des Heeres , sondern
sehr möglicherweise in Verbindung damit auch durchgreifend««
Reformen auf dem Gebiete der Wehrordnung entgegengehen . Die
Gründung des Jungdeutschland -Bundes durch Generalfeldmarschall
Freiherrn von der Goltz hat einen Vorgeschmack davon gegeben, wohin
wir steuern. Mag in der geplanten Neuordnung der Dinge auch
manches liegen , was die ältere Generation der Offiziere zunächst als
gewagt und den bewährten Traditionen zuwiderlaufend anfehen
könnte, so dürfen wir doch das unbedingte Zuttauen zu unsern leiten¬
den militärischen Stellen haben, daß auch der neue Kurs zum Herl
und Besten des Vaterlandes gesteuert werden wird .

Die proklamierung des bayerischen
GroWlocks .

— München, 24. Dez . Das Großblockabkomme « für die kommen¬
den Landtagswahle « , das in Bayern zwischen den Liberalen , der
Sozialdemokratie , dem Bayerischen Bauernbund und dem Deutsche»
Bauernbund mit Ausschluß der ftänkischen und pfälzischen Bündler
abgeschlossen worden ist, ist nunmehr perfekt und wurde gestern in
dem bereits gemeldeten Sinn « publiziert . Die einzelnen Partei¬
leitungen veröffentlichten folgende offiziellen Vereinbarungen :

„Nach eingehenden Verhandlungen haben am 22 . Dezember 1911
die liberale « Parteien , der Bayerische Bauernbund , der Deutsche
Bauernüund und die sozialdemokratische Partei Bayerns ein Abkom¬
men für die Landtagswahle « beschlossen, mit dem Ziel , die bayerische
Regierung von dem Druck der Zentrumsmehrheit zu befreien . Dieses
Abkommen ist, wie kaum noch besonders betont zu werden braucht ,
ein rein taktisches und berührt weder Programm noch Selbständig¬
keit der einzelnen Parteigruppen . Der Zweck, das bayerische Volk
dauernd von der Gewaltherrschaft des Zentrums zu erlösen , schließt in
sich das ernste Streben nach einem gerechten Wahlgesetze. Das geltende
Wahlgesetz mit seiner auf die Interesse « der Zentrumspartei zuge¬
schnittenen Wahlkreiseinteilung , mit seiner Ausschaltung der Stich -
wählen , hat sich als untauglich erwiesen, das freie politische Leben in
Bayern zu fördern . Es zwingt die Parteien , die trotz ihres großen
Anteils an den abgegebenen Sttmmen in die Minorität gedrängt
sind , schon im ersten Wahlgange zusammenzugehen, und das ihnen
zugefügte Anrecht einigermaßen auszugleichen und eine Wahlreform
im Sinne des Proporzes vorzubereiten .

Das Abkommen erstreckt sich über das ganze rechts- und links¬
rheinische Bayern . Seine Notwendigkeit für das bayerische Volk ist,
abgesehen von dem durch das ungenügende Wahlrecht geschaffene Ver¬
hältnis , durch die Amftünde, unter denen der Landtag aufgelöst wer¬
den mußte, aller Welt hinreichend dargetan worden . Die Einzel¬
heiten des Abkommens werden den mit der Ausführung betrauten

Organisationen der beteiligten Parteien sofort bekannt gegeben. D«

zum gemeinsamen Vorgehen vereinten Parteien sind sich der
Schwierigkeit der Aufgabe bewußt, sie erwarten aber von der Siuficht
des bayerischen Bolle » mü> insbesondere der Wahlberechtigten , dar
sie die Bedeutung der am 8. Februar für Bayer « bevorstehende« Ent¬
scheidung voll erfasse«. Denn darüber werde» alle Einsichtigen sich
klar sein müssen . Versagen fi« jetzt ihre Hilfe, das Ziel zu erreichen
und den llebermut der auf nichts als Gewalt , Anterdrückung «nt
Perfvnalienvorteil bedachten bisherigen Mehrheitspartei zu brechen
so trage « sie di« Verantwortung dafür , daß Bayer « und über Bayerr
hinaus das Reich auf unabsehbare Zeit Me « Unbilden der rückfichts ;
loseste« Zeutrumrherrfchaft ausgeliefert bleibt .

Der Vollzugsausschuß: E . Auer (Soz.), Dr . Casselmann (Lib ) ,
8 Eisenberg (Bbd .) , Dr . Hellmut (Ab .) , E . Hübsch (Lib.) . A . Müller
(Soz .) . Schmidtschemel (Bbd .) , M . Schunk (Bbd.) .

"

Das Abkommen für die bayerischen Landtagswahlen wird von
der Presse, sowett sie mcht dem Zentrum angehört , einmütig begrüßt
So führe « die national -liberalen „SR ü » che ner Neuesten
Nachrichten " aus :

„Es gibt keinen anderen Weg aus de« Sumpf , in den das poli¬
tische Leben in Bayern durch die gewalttätige Alleinherrschast der.
Zentrums im Landtag geraten ist . . . Opfer haben alle an dem
Abkommen beteiligten Parteien gebracht. Schwierigkeiten gab es au )
alle« Seite « zu überwinden . Rmi , da in eingehenden Beratungen
alles auf ei» gemeinsames Ziel gerichtet worden fft, gilt es , treu und
beharrlich und mit dem Mute , den die Hoffnung auf Befreiung vor
einer unwürdigen Unterdrückung verleiht , in den Wahlkampf zu zie¬
hen in dicht geschlossenen Reihen . In der Rotwehr stehen die Min
derheitsparleien . Es mutz einer dem andern helfen . Es mutz ei« für
all « Mal ei» Ende gemacht werden mit der Rot , daß nur eiue Parte ,
i« Lande herrscht ! Es gilt , den Proporz , das gerechteste aller Wahl -
fysteme, zu ertrotze«, das Bayerulaud fiir immer vom Parteijoch de»
eiue» Partei zu entlaste«. Und es gilt , die übrigen Kräfte des gan
zen Landes , die bisher ausgeschlossen waren von der Mitarbeit am
Wohl des Staates , wieder zu ihren Rechten , wieder zur Geümig zu
bringen !"

Die lib . „Augsburger Abendzeitung " bemerkt : „Hier
handelt es sich einfach um die Erfüllung einer ernsten Pflicht , für
manche -viekkeichl einer harten Pflicht, aber einer unabwendbar «».
Pflicht . Jeder liberal « Maun , der sich nicht selbst das Zeugnis poli¬
tischer Unreife ausstellen will , wird am 5 . Februar diese Pflicht et .
fülle« müssen .

"
Die sozialdemokratische „Münchener Post " schließt ihre Aus -

führungen mit folgenden Sätzen:
Das Zentrum hat für Bayern die Aufgabe übernommen , die

bayerische Regierung zur Gefügigkeit gegen den preußisch-deutschen
Absolutismus » gegen die junkerliche Hungersnotpolitik , gegen die Ver¬
nichtung des Koalitionsrechts und der Gleichberechtigung zu zwingen
Gelingt es, das Zentrum in dem unumschränktenHerrschaftsgebiet sei¬
ner Macht — in Bayern — zurückzudrängen , so wird der schwarze Alb
von der gesamtdeutsche » Polifik genommen.

Gages -Knndfchau.
Deutsches Reich.

<= Berlin, 24. Dez . Das Kronprinzliche Hsfmarschall -
amt gibt folgendes Bulletin aus : Ihre Kaiserliche Hoheit :
die Frau Kronprinzessin und der junge Prinz befinden sich
wie bisher dauernd gut . gez . Bumm.

Berlin , 24 . Dez . Reichskanzler von Bethmann -Holl
weg hat sich zur Feier des Weihnachtsfestes nach fernem Gm
Hohenfinow begeben .

Berlin , 25. Dez. Der Kaiser hat dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amts von Kiderlen-Wächter unter dem

Der Krvprmz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz. Von Horst Bodemer .

<27. Fottsetzung.) Nachdruck » -Idole».
18. Kapitel .

Rellcnthin wollte den Minister beim Herzog anmelden .
Aber Exzellenz Baaken lehnte ab . Unbeirrt mutzte er aus
sein Ziel losgehen , in einer halben Stunde klar sehen , was
die Zukunst bringen würde . Leise klopfte er an die Tür
des Arbeitszimmers , so leise, datz es der Herzog kaum
hören konnte — absichtlich und dann trat er ein . Seine
Nerven waren aus das äußerste gespannt , nichts sah man
ihm an , ruhig , würdevoll war sein Gesicht, aufrecht die
Haltung.

.Hoheit!"
Zn sich versunken, hatte Albrecht-Ernft dagefessen , bei

dem Worte fuhr er auf .
„Sie , Exzellenz, Gott sei Dank , datz Sie da find ?"
Ein langer , stummer Händedruck. Vier Augen sahen sich
zwei bange , fragend , zwei fest , bestimmt.
„Darf ich als erster das Gelöbnis der Treue in meines

ftlngen Herrn Hand legen?"
Noch einmal streckte ihm der junge Herzog die Rechte

Entgegen , die Nerven arbeiteten in seinem Gesicht.
„Ich danke Ihnen , Exzellenz, wir haben beide viel ver¬

loren mit meinem Vater ; für den Anfang bin ich ganz auf
Sie angewiesen, ich darf wohl hoffen. Sie stellen mir noch
Jahr und Tag Ihre bewährten Dienste zur Verfügung ! "

„Hoheit, so lange meine Kraft reicht und ich die Mög¬
lichkeit sehe . .

.Kommen Sie zu meinem Vater — Ihrem Freund ! "
Lichter brannten zu Häupten des Entschlafenen , ein Kru -

3% hatte man ihm in die H^ nde Wdrückt . __

„(Ein schöner Tod war 's Exzellenz ! Abgerufen zu wer¬
den in dem Augenblick , in welchem ein dankbares Volk in
Scharen zu ihm kam , um an seiner Freude teilzunehmen, "
sagte Albrecht-Ernft leise , feierlich.

Nachdenklich nickte der Minister , seine Augen standen
voller Tränen , eine innere Stimme warnte ihn , jetzt weich
zu werden.

„Ein Erbe ist Hoheit hinterlassen worden — ein köst¬
liches Erbe !"

Da tritt in Albrecht-Ernsts Augen ein warmer Glanz ,
nichts Unsicheres ist mehr an ihm.

„Dessen Sachwalter eine lange Zeit noch hoffentlich Sie
sind, ich mutz mich erst bewähren !"

„Hoheit wissen , datz mir Schmeicheleien fern liegen , trotz¬
dem sage ich : die Vorbedingungen sind vorhanden ! Hier ist
der Ort , da ist die Stunde , an welcher ich klar sehen mutz ,
ob ich mit meinem jungen Herrn gehen kann oder nicht !"

Da senkt der Herzog das Haupt , lange bleibt es still ,ein Licht flackert , wirft zuckende Reflexe über das kalte
Antlitz des Vaters . Fest hält der Minister den Blick auf
Albrecht-Ernft gerichtet. Als er keine Antwort erhält , fährt
er fort :

„Es gab einmal einen Mann , der hieß Bismarck ; sei«
greiser König dachte cm Abdankung, da griff der seinem
Herrn ans Portepee ; ein Offizier verläßt seinen Posten
nicht , besonders nicht in der Rot ! — Hoheit find jung , Ho¬
heit haben ein langes Leben vor sich , keinen Leibeserben ,
dem Sie Ihre Krone hinterlassen können, wollen Sie fahnen¬
flüchtig werden?"

„Nein — das nicht! "
„Die Welt sieht Meißens nur den Glanz , der eines

Herrschers Haupt umgibt, nicht was er leidet , das verbirgt

Ein jeder Stand hat seine Leiden! Ein Schwächling der¬
ber mutlos ist ! "

„Das bin ich nicht ! "
„Dann , Hoheit, gibt 's nur einen Weg, den der Ein¬

fügung ! Keiner kann herrschen, der das Leid nicht kennt !
Ihr Matz, es ist noch nicht voll, noch lange nicht, das Schick¬
sal prüft Sie jetzt, seien Sie stark. Auf Höhen «Wî velt
nur der Starke !"

„Und Ihre Tochter , Exzellenz ?"
Zögernd fragt 's der Herzog .
„Die weise ich auf den Spruch hin :

Wenn etwas ist, gewalttger als das Schicksal,
So ist 's der Mut , der 's unerschüttert trägt ! "

Ein Beben schüttelt den Herzog hin und her . dann streckt
er dem Minister die Hand entgegen und senkt das Haupt
wie ein Verurteilter .

„Ich will sie mannhaft tragen , dieser Krone Last!"

Hellauf blitzten die alten , guten Augen des Ministers .
„Ich nehm's als Schwur, mit Gott wollen wir an un¬

sere Arbeit gehen — für unserer Heimat Wohl ! " —
Am Tage nach der Beisetzung läht sich Rellenthin ber

dem Herzog melden.
„Run , lieber Freund ?"

„Hoheit bitte ich untertänigst , mich in Gnaden orm mei¬
nem Posten entheben zu lassen !"

Der Herzog schüttelt den Kops , ei« schmerzliches Lächeln
zuckt um seinen Mund .

„Das tu ich nicht , Rellenthin ! Seit damals — bei
Lübbars — ist mir die Binde von den Augen gefallen ,
Lange hat 's gedauert , bis ich Ihren vollen Wert erkannt .
Hin und her find Sie geworfen Mischen Pflich und Liebe ,

Uqn» iBLämz « erzsert. MMN



, feanr_ _
jSatam des 24. Dezember die Brillante « zum Rote » Adler -
:Ordea 1. Klaffe mit Eichenlaub verliehen .

- -- Berlin , 27. Dez. (Priv .) Die geplante Vereinfachung der
Heeresverwaltung wird keinerlei Organisationsveränderungen brin-'zen , die auf die Zukunft der Beamten und Anwärter irgeiäwie von
Einfluß wären . Es handelt sich in der Hauptsache nur um Berein -
snchungen ans den Gebiete« des Geschäftsverkehr , und des Rechnungs¬
wesens, Lei denen zumteil kaufmännische Gesichtspunkt« mehr als bis¬
her berücksichtigt werden sollen.

— Darmstadt , 24 . Dez . Die Bezirksgruppe des Hansabundes hat
sich in einer Versammlung gegen die Kandidatur des Freiherrn
M. Heg! erklärt und beschlossen, im Wahlkreise Worms -Heppenheim
den fortschrittlichen Kandidaten Rittergutsbesitzer Becker (bekannt
Lurch den Landrats -Prozeß in Grimmen -Greifswald ) zu unterstützen.—Colmar (Elsaß) , 23 . Dez . (T . T . C.) Das Oberlandes -
igerkcht hat heute die Wahl des Abgeordneten Alfred Wolf (li -
Iberal ) für ungültiz erklärt , weil bei der Wahl dreizehn Bürger ,
' Unter ihnen elf wegen Diebstahls vorbestrafte Leute, mitge-
ftimmt haben, ahne wahlberechtigt zu fein.

Sine Ministerbesprechung .
- bä Berlin , 23 . Dez. Staatssekretär von Kiderlen -Wachter hatte
vor kurzem eine Zusammenkunft mit dem rnsfische« Minister des
Aeuhern, Sasonow. Der Minister trat auf der Rückreise von Paris
nach Petersburg am Nachmittag des 11. Dezember in Berlin ein und
hielt sich hier drei bis vier Stunden in der russischen Botschaft auf .
Der Staatssekretär benutzte den kurzen Aufenthalt des russischen Mi¬
nisters , um diesem einen Besuch abzustatten . Abends ist der Minister
dann nach Petersburg weiter gereist.

Seueralstaatsanwalt a. D. Zsenbiel ft
= Berlin , 26 . Dez . Der frühere Eeneralstaatsanwalt Geh . Ober¬

justizrat Dr . Hugo Zsenbiel ist gestern laut „Berl . Lok .-Anz.
" in Obcr -

,nigk bei Breslau gestorben. Mit ihm ist einer der bekanntesten Ber¬
liner Staatsanwälte dahingegangen ; durch die großen politischen
'Prozesse der letzten Zeit , in denen er als Ankläger auftrat , war sein
Name in die weitesten Kreise gedrungen .

, Hugo Zsenbiel war am 7. Juni 1847 in Breslau geboren, trat
4869 als Auskultator beim Stadtgericht Breslau in den Staatsdienst ,
n̂achdem er kurz vorher zum Dr . für . promoviert worden war . 1873
zum Staatsanwaltsgehilfen ernannt , war er in dieser Eigenschaft
Zuerst in Schneidemühl, dann in Ostrowo und Kempen tätig . Am
.1. Oktober 1879 erfolgte seine Beförderung zum Staatsanwalt beim
.Landgericht Hannover , am 1 . Juni 1883 wurde Dr . Zsenbiel in glei¬
cher Eigenschaft nach Breslau versetzt , am 11 . November 1896 erfolgte

.feine Ernennung zum Ersten Staatsanwalt in Oppeln , am Neujahrs¬
tage 1896 feine Versetzung nach Posen in der gleichen Stellung . Dann ,1899 zum Oberstaatsanwalt ernannt , war er beim Landgericht. 1 Ber¬
lin tätig und trat hier besonders in den großen Prozessen gegen die
.„Harmlosen "

, gegen den Vorwärts (Kaiserinsel ) und später in den
Eulenburg -Prozessen hervor . Am 11 . Dezember 1968 wurde Dr . Jsen -
biel als Nachfolger Dr . Wächters zum Eeneralstaatsanwalt er¬
nannt . Der Dahingegangene war ein überaus wirksamer foren -

istscher Redner und machte einen großen Eindruck auf den Gerichtshof.
Zm persönlichen Verkehr war er von liebenswürdigen Umgangsfor -

, men. Trotz seiner aufreibenden Tätigkeit fand er noch Zeit , sich in
-weiterem Umfange humanitären Bestrebungen zu widmen . Schon
.seit längerer Zeit kränkelte Dr . Zsenbiel ; eine schwere Arterienver -'kalkung plagte ihn , und so sah er sich denn Ende 1909 gezwungen,-seine Dienstentlassung nachzusuchen . Jetzt hat ihn der Tod von seinen' schweren Leiden erlöst.
, Von anderer Sefte heißt es : Bald nach dem Eulenburg -Prozeß
.wurde er, wie man vermutet , infolge der Anstrengungen und Auf-
.regungen dieses Sensationsprozesses von einer schweren psychologi -'
schen Depression befallen , die ihn Mang , sein Amt niederzulegen .

Vatikan und Regierung .
! v. L. Berlin , 26 . Dez . (Privat . ) Wie von besonderer
, Seite mitgeteilt wird , haben sich die Berhandlunge « der
preußische « Regierung mit dem Batik «» in der Sache des
Justiz -Motu proprio des Papstes kürzlich sehr ««erfreulich

' gestaltet , weil die Kurie darauf hinwies , daß das Mot «
proprio durchaus keine ReuerUug bedeute, sondern bereits

• fett dem Jahre 1864 i« Geltung sei, ohne daß Preuße « oder
später Deutschland dagegen protestiert habe . Im Jahre 1887

'habe es sogar eine gewisse Anerkennung durch die Aufhebungder Maigesetze gefunden . Außerdem habe die Kurie , ob-
•wohl das in dem Motu proprio ausgesprochene Prinzip un-
, unterbrochen in Geltung gewesen sei , niemals über einen
^Richter oder Staatsanwalt die Exkommunikation verhängt ,
•der einen Geistlichen vor Gericht zog. Auf das Dränge » der
•deutschen Regierung habe aber gleichwohl der Vatikan dann
die einschränkende Kundgebung erlassen, um die aufgeregte' öffentliche Meinung in Deutschland zu beruhigen .

, Vorbereitungen zu de » Reichstagswahle ».
• — Berlin , 23. Dez. In ihren Rückblicken gelangt die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung zu einer interessanten Beurteilung des

!Wahlkampfes . Sie schreibt :
llm die weihnachtliche Zeit des Jahres pflegte die Politik sonst zu

•ruhen . Das ist diesmal nicht der Fall , wie auch vorauszusehen war .

^entlasse ich nicht , mehr denn je bedarf ich eines Freundes !
llnd wenn dann Ihre Stunde schlägt , dann sollen Sie

•mich kennen lernen ! "
„Hoheit , wenn ich trotzdem bitten dürfte , mein Stolz ."

, „Ach , Lieber , dieses Wort nicht, wenn man wahrhaft
: liebt !"

*
*

*
■ Prinz Adolf wurde der Boden zu heiß unter den Füßen .
, Er drängte auf Regelung der Erbschaftsangelegenheiten , dann
z trat er eine lange Reise an , nachdem er a la suite seines Regi¬
ments gestellt worden war . Als er weggefahren , sagte der

-Herzog zum Minister :
„Er wird uns wohl noch manche Sorge machen !"
„Hoheit , auch die werden wir gemeinsam tragen !"
Albrecht-Ernst nickte, ein Zucken lief über sein Gesicht.
„Lieber väterlicher Freund ! Haben Sie gute Nachricht

von Ihren Damen ?"
„Ich danke untertänigst , Hoheit , der stille Ort im Schwarz-

'wald tut meiner Tochter gut . Langsam erholt ste sich !"
Soweit war er schon , daß er ruhig mit dem Minister spre -'

chen konnte. Wie schwer'» ihm wurde , ahnte keiner.
(Schluß folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
J _ Heidelberg, 27 . Dez . Das unter Leitung des Prof . Dr . Tzerny

^stehende Institut für Krebsforschung veröffentlicht die neuesten Er¬
hebungen über die Krebserkranknngen in Bade ». Der Bericht kommt

,zu folgendem Resultat : In Baden ist der Süden im allgemeinen sehr'krebsreich, der Norden mittelstark befallen und die Mitte am ärmsten
an Krebskrankheiten . Aber in allen Gegenden wechseln krebsreiche

«und krebsarme Orte ab , oft liegen sie dicht beieinander . Dabei ist
!festgestellt, daß weder die Bodenverhältnisse noch das Wasser, noch
das Klima der einzelnen Gegenden, ebensowenig die Bauart der

-Häuser irgend einen Einfluß auf die Zahl der Krebserkrankungen
!haben . Ebensowenig war nachweisbar , daß das Alter , Geschlecht, Fa -
-nrilienstand, Rasse oder die Berufstätigkeit und auch die Ernährungs -

_ ffoPffare Prcffe _
Nichtsdestoweniger macht die Agitation zu den Reichstagswahlen
doch der feiertäglichen Stimmung einige indirekte Zugeständnisse, ge¬
wiß unter dem Vorbehalt , dann im neuen Jahre , angesichts der Ent ¬
scheidung , alle Kraft der Beredsamkeit des gesprochenen und des ge¬
druckten Wortes daranzusetzen. Heute geht indessen durch die Wahl -
betrachtungen der Parteiorgane ein Zug , der ruhiger Besinnung un¬
leugbar zugute kommt. Man räumt ein und betont es zuweilen , daß
der Kampf sich im ganzen ohne die hefttge Erregung abspielt , von der
frühere Wahlbewegungen in der Regel Zeugnis gaben , und dieser
Jmstand wird auf die Erkenntnis bei allen Parteien zurückgeführt,

lß man sich in hohem Grade , wie er nicht oft eingetreten ist , auf die
Werbekraft des eigenen Programms und der Erfolge bisheriger Be¬
tätigung angewiesen sieht . Insofern besteht allerdings die Aussicht
einer verhältnismäßig wenig beirrten Entscheidung der Wählerschaf¬
ten ; sie haben weit günstigere Gelegenheit als je zuvor , die innere
Zugehörigkeit des einzelnen zum Ausdruck zu bringen , und auf solchem
Wege könnte denn der 12 . Januar 1912 ein ziemlich verläßliches Bild
von dem augenblicklichen Stande unserer öffentlichen Meinung erwar¬
ten lassen.

Dazu schreib< die „Köln . Ztg " : Wir sind mit dem offiziösen Organ
der gleichen Meinung , daß die bisherige Betätigung der Parteien und
die Werbekraft ihrer Programme am 12. Januar den Ausschlag in
der Volksentscheidung geben werden , glauben aber darin sicher zu
sein , daß der Stand unserer öffentlichen Meinung ein auderer ist als
man hier und dort «och glaubt .

Qefterrerch-Ungarn.
= Wien , 24. Dez . Das Befinden des Kaisers Franz Josef

ist sehr gut ; Schnupfen und Hustenreiz sind ganz geschwunden .
!hd Wie« , 23. Dez. Wie die Abendblätter melden,

wurde der Kauzleivorstand eines österreichisch-ungarischen
General -Konsulats in Rußland , ein gewisser Ritter vo« K.,
nach Wien berufen und verhaftet , weil er der Konsulatskasse
einen Betrag von über 50 606 Kronen entwendet haben soll.
Es handelt sich aller Wahrscheinlichkeit nach um dasGeneral -
Koasulat in Warschau.

ftck Budapest, 26 . Dez . Das Mitglied des Magnaten -
hanses Graf Ferdinand Zichq ist gestorben.

Graf Aehrenthal .
bä Wien , 26 . Dez . (Tel .) Die „Wiener Neuesten Nach¬

richten" schreiben : Ein politisches Blatt bringt die sensationelle
Meldung , daß Graf Aehrenthal nach der Hauptsession der De¬
legationen zuri-cktretrn werde . Als Hauptursache des Rück¬
trittes wirr angcgebsn . daß Kaiser Wilhelm angeblich mit der
Politik des Grafen Aehrenthal in der Marokko-Angelegenheit
unzufrieden fei. Man wird das Recht haben , so schreibt das
Blatt , eine solche Meldung mindestens als einen argen Täu¬
schungsversuch zu bezeichnen . Deutschland hat keineswegs einen
Grund , mit . der Politik des Grafen Aehrenthal in Sachen Ma¬
rokko unzufrieden zu fein. Die Meldung hat wahrscheinlich
nur den Zweck, da Mißtrauen zu säen, wo bisher gegenseitiges
Vertrauen herrschte . Der Dreibund lebt eben gewissen Leuten
schon zu lange und daher die fortwährenden Versuche , bald Ita¬
lien . bald Deutschland von Oesterreich weg zu drängen . Zum
Glück haben diese Versuche noch keinen Erfolg gehabt . Von an¬
derer Seite wird übrigens gemeldet, daß Kaiser Wilhelm sogar
einen Graf Aehrenthal sehr rühmenden Brief an die Hofburg
gerichtet habe.

Frankreich.
— Paris , 24. Dez . Der Präsident der Republik hat heute einen

Erlaß unterzeichnet, durch welchen das Inkrafttreten der Taraoer¬
ordnung bis zum 31 . März nächsten Jahres verschoben wird .

— Paris , 26 . Dez . (Tel .) Der Finanzminister hat in die vor
einiger Zeit eingesetzte Kommission zur Verhinderung von Steuer¬
hinterziehung bei Erbschaften, welche auch im Ausland hinterlegte
Wertpapiere umfaßt , mit Rücksicht auf die gesetzliche Prüfung dieser
verwickelten Frage u . a . noch den Generaldirektor des Zollwesens , so¬
wie andere hohe Beamte des Finanzministeriums , ferner mehrere
Beamte des Ministeriums des Aenßern und des Ministeriums des
Hanoels endlich den hiesigen Professor des Völkerrechts Weiß berufen .

— Paris , 26. Dez . (Tel .) Die Kammer nahm in dringlicher Be¬
ratung den Gesetzentwurf an , durch den die Verträge genehmigt wer¬
den, die mit den Dampfschiffahrtsgesellschaften und der Schiffahrts -
studiengefellschaftgeschlossen worden sind zwecks Ausnutzung des posta¬
lischen und allgemeinen Schiffahrtsdienstes nach dem äußersten Osten,
Australien , Neu -Kaledonien , der ostafrikanischen Küste, dem östlichen
Teil des Mittelländischen Meeres , Brasilien und Laplata .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterm

32. Dezember 1911 gnädigst bewogen gefunden, den Pfarrer Hermann
Sprenger in Neckarbischofsheim unter Verleihung des Titels Ober¬
kirchenrat zum Mitglied des Evangelischen Oberkirchenrats zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15. .De¬
zember 1911 gnädigst geruht , dem Regierungsbaumeister Anton Gehrig
von Tauberbischofsheim unter Verleihung des Titels Dauinfpektor

weise der Bevölkerung in keiner Beziehung zu der Zahl der Erkran¬
kung von dem Prozentsatz der mehr als 50 Jahre alten Personen
vollkommen unabhängig ist. Kein einziger Beruf zeichnete sich durch
Häufigkeit oder Seltenheit der Krebserkrankungen aus .

<3 Freiburg . 27 . Dez . (Privattel .) Der Freiburger Ehren¬
bürger , Exzellenz Weismann , scheidet mit Ende des Winter¬
halbjahres aus der Hochfchultätigkeft aus .

( :) Freiburg , 23. Dez . Die Freiburger Expedition nach den
Molnkken, der die Professoren Dr . C. I . Doninger , Dr . O . D . Tauern
und Dr . E . Strrfemann angehören , entdeckte im Manfelagebiet eine
Höhle, in der sich viele Reste von prähistorischen Menschen fanden .
Die höchsten Berge von Ceram : Sofia , Tinaja , Sapolowa und Mur -
kele wurden bestiegen. Eine schon im Jahre 1909 in Batavia er¬
schienene Skizzenkarte der Insel Ceram gibt für den Murkele nur eine
Höhe von 1800 Metern an ; die neuen Messungen der Expedition er¬
gaben eine solche von 2760 Metern . Er ist damit der höchste Berg der
Insel Ceram .

M Landau , 26. Dez . Vor ausverkauftem Hause ging gestern
in der hiesigen Festhalle durch das Karlsruher Hofoper - En¬
semble das Musikdrama d'Alberts „Tiefland " in Szene . Im
letzten Akt ereignete sich leider ein bedauerlicher Unfall . Durch
ein Versehen zog sich der in der Rolle des Pedro auftretende
Kammersänger Speemann von Wiesbaden ein scharfgeschliffenes
Messer durch die linke Hand , das ihm den Handballen durch-
fchnitt. Trotz starken Blutverlustes konnte der Künstler nach
Anlegung eines Notverbandes seine Rolle zu Ende führen,
worauf die Wunde vernäht werden mußte.

Vermischtes.
' '.ck Berlin , 23 . Dez . In der vergangenen Nacht wurde

bei dem Juwelier Rsthcrt . Frankfurter Allee 18, ein Schau-
fenkter -Einbruch verübt . Es wurden für etwa 8000 Mark
Juwele » , Brillantringe . Armbänder und Uhren , gestohlen.
Die Diebe sind noch nicht ermittelt .

- -- Cuxhaven . 24 . Dez . Heute früh 10H Uhr entdeckten ,wie die „Cuxhavener Nachrichten" mitteilen,
"

vorüberfahrende

Mrttagblatt . Mittwoch , 27. Dezember 1811. Nr .
die etatmäßige Amtsstellc eines zweiten Beamten der Hochbauvcrŵ
tung zu übertragen .

”
Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen

19. Dezember 1911 wurde Bauinspektor Anton Gehrig der Bezirk, ,
Lauinspektion Achern zugeteilt .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dq,
15. Dezember 1911 gnädigst geruht , die Professoren Dr . Wilhel,
Scharf von der Realschule in Offenbürg und Eugen Emmerich vo»
Gymnasium in Tauberbischofsheim an die OLerrealschule Mannheim
zu versetzen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom H.Dezember 1911 wurde der Zahlmeister Johann Bauer beim Erotzh ,Korpskommando der Gendarmerie zum Oberzahlmeister ernannt .
Durch Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen

20. Dezember 1911 wurde dem Revisor Karl Hasel die etatmäßig,Stelle eines Rechnungsbeamten bei diesem Ministerium übertrage^Bon der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues « «tb,unterm 21 . Dezember 1911 Jakob Schwerdt von Worms unter dh
Zahl der öffentlich bestellten Geometer ausgenommen .

«nd
»rka

Kadifche Chronik.
ltz Karlsruhe , 27. Dez . Demnächst soll die bad . Gendarmerie «fl

elektrischen Taschenlampen ausgerüstet werden , damit sie die Interesse,des Sicherheitsdienstes bei der Nacht besser als bisher vornehme ,
kann. Sehr gute Dienste wird eine solche unvermittelt in Tätigt
zu setzende Laterne auch haben , wenn der patrouillierende Gend« ,
llebertretungen fuhrpolizeilicher Bestimmungen , insbesondere fl,
Kraftfahrzeuge , antrifft und es sich darum handelt , die Rümmer d«
Wagen festzustellen . Zunächst soll ein Drittel der Beamte « mft solch»,
Laternen ausgerüstet werden.

X Karlsruhe , 27 . Dez . Das Stationsamt IV Hatzmershch ,
wird in ein Stationsamt V und die Stationsämter V Mittelst « ,
weiler , Niederwinden und Scheuern werden in Haltepunkte umg»
wandelt .

tz Durlach , 27. Dez . Aus dem Nachlaß einer langjährigen Wehl,
täterrn des Frauenvereins wurde demselben die Summe von 200#
übermittelt . Die Summe soll als Kapital stehen bleiben und die
jährlichen Zinsen für den allgemeinen Frauenverein und die Kinder,
schule verwendet werden.

cgj Pforzheim , 27 . Dez . Verhaftet wurde der verheiratet»
Eoldarbeiter W . Waldhauer von Brötzingen . Er entwendet»
in einem Warenhaus eine Anzahl von Grammophonplatt « ,
welche ihm dort abgenommen wurden . Bei der Feststellung
seiner Persönlichkeit auf der Polizeiwache im Rathaus ver¬
setzte er sich mit seinem Taschenmesser , das er im Taschentuch
verborgen hielt , eine» Stich in die Brust » so daß er ins
Krankenhaus verbracht werden mußte . Die bei ihm ge¬
haltene Haussuchung förderte noch mehrere Grammophon-
platten und andere Gegenstände zu Tage , die ebenfalls ge¬
stohlen sind .

+ Eppingeu » 27 . Dez . Die Pastoration der Evangelischen n
Zentern ist von dem 'Pfarramt Oberöwisheim , Dekanat Brette », ai.
getrennt und dem Pfarramt Elfenz, Dekanat Eppingen , zugeteilt
worden . Der Steuerdistrikt Zeutern verbleibt bezüglich des Ei»,'

zugs der Landeskirchensteuer bei der Erhebungsftelle Oberöwishem '
e Mannheim , 28. Dez . Der große Karuevalsverein „Feueri»'

hat zu seinem diesjährigen Motto „Lach und leb' laug " gewähtt .
rtz Mannheim , 27. Dez . Vergiften wollte sich mittel»

Lysol der 20 Jahre alte ledige Taglöhner Wilhelm D«l>
linger , anscheinend aus Eeldsorgen und wegen Kündigung:
seiner Stellung . Er wurde am Samstag abend in seine«
Bett bewußtlos aufgefunden . Er liegt schwer krank i«
Krankenhaus darnieder . Seine Eltern , die er um Geld zm
Bezahlung seiner Logisschulden im Betrage von 46 M<Ä
bat , lehnten dies in einem Schreiben ab . — Gestern früh
stürzte der verheiratete Kranenführer Leopold ÄLbler in
seinem Hause Böckstraße 8 die Haustreppe rücklings ab und
erlitt einen Schädelbruch. Auf dem Transport nach de«
Krankenhaus erlag er seinen Verletzungen .

I. Mannheim , 27 . Dez . (Privattel .) Während der Feier¬
tage hat der Tod hier unter stadtbekannten Persönlichkeiten
reiche Ernte gehalten . Am ersten Weihnachtsfeiertag starb der
Vuchdruckereibesitzer und Verleger des Mannheimer Tage¬
blattes , Mitinhaber der Firma Max Hahn u. Eo. , Aböls
Gengenbach, im Alter von 64 Jahren an Arterienverkalkung.
Der Gestorbene war in Pforzheim geboren. Am gleichen Tage
verschied der weithin bekannte frühere Wirt des „Habereckl"
Jean Gerlach, 63 Jahre alt . Eerlach hatte den Feldzug 1870/71
mitgemacht und wurde in der Schlacht bei Ruits verwundet
Ferner starb noch der in Handwerkerkreisen bekannte Pflästeret-
meister Josef Kronauer .

l . Mannheim , 27 . Dez . (Privattel .) Der Fabrikarbeiter
Adolf Maschik wurde heute nacht bei seiner Heimkehr vor
seiner Wohnung von einem unbekannten Man « überfalle»
und durch Messerstiche schwer verletzt. Der Täter entkam.

qjä Neckargemünd, 27. Dez . Die Eemeindewahle « sind
nun vorüber . Es erhielten : die Nationalliberalen 19
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Milchkutscher , daß das im 70. Lebensjahre stehende Ehepa«
Gastwirt Gustav Ulrich und Frau im Gasthaus „Zur Er¬
holung " in Süderwisch ermordet worden ist . Ulrich lag
vollständig angekleidet in der Gaststube; er hatte mit einem
stumpfen Gegenstand» anscheinend der Rückseite eines Beil*,
einen tödlichen Schlag auf den Schädel empfangen . Von d«k
Gaststube aus scheint sich der Täter nach dem Schlafzim««
begeben zu haben , wo er die Frau mit dem gleichen 3#*
strument ermordete, nachdem zwischen ihr und dem Mord«
ein heftiger Kampf stattgefunden hatte . Der Verbrecher hat
die Kasse ansgeraubt , jedoch das Nickelgeld zurückgelassen
und dann das Haus durch die Haustür verlassen. Man
glaubt , daß als Mörder der letzte East in Frage konnm
Die Untersuchung, bei der auch Polizeihunde verwendet wer¬
den, ist in vollem Gange . Als Mörder der Eheleute Ulrich
ist in der vergangenen Nacht der Dienstknecht Meißner in
Frankfurt an der Oder verhaftet worden . Meißner W
bereits ein umfassendes Geständnis abgelegt .

— Fulda , 26 . Dez . (Tel .) Am Weihnachtsabend spielte sich in
der Lengsfeldergasse Nr . 1 ein blutiges Familiendrama ab . Der
Schuhmacher Kirchler drang in die Wohnung feiner von ihm i*
trennt lebenden Ehefrau ein, verschloß die Türe und gab eine Anzahl
Schüsse ab , deren erster die zu Besuch bei ihrer Schwester weilende
Frau Hochreith aus Frankfurt a . M . ins Herz traf und vor den Ange*
ihrer zwei Kinder tötete . Frau Kirchler wurde von mehrere »
Kugeln getroffen und schwer verwundet ; der von einem Weihnachtr¬
einkauf zurückkehrende Wohnungsinhaber , dcre Lumpenhändler . L«d-
wig Ziegler , wurde durch einen Schuß in den Mund niedergestrewi
beide mußten ins Krankenhaus übergeführt werden . Nach der
tat begab sich Kirchler in die eigene Wohnung zurück, wo er später i*
Bett verhaftet wurde .

— Essen , 26 . Dez . (Tel . ) Hier wurde in der vergangene»
Nacht auf der Straße ein Arbeiter von einem se^ >ehn-
jährigen Burschen erstochen. In der Nachbargemeinde Stop«
»enberg wurde lt . Frkf . Ztg . im Streit ein Soldat des 33-
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Mrgerausschutzmitglieder und 3 Gemeinderäte , Fortschritt -

Me Volkspartei 14 Bürgerausschutzmitglieder und 2 Ee -

iMeinderäte , das Zentrum 12 Bürgerausschutzmitglieder und
“

g Gemeinderäte , die Sozialdemokratie 10 Bürgerausschutz -

Mtglieder und 2 Eemeinderäte .
£ Baden -Baden , 27 . Dez . Wir haben vollständig verregnete

neiertage hinter uns . Es regnete tatsächlich am Sonntag , Montag
d Dienstag ohne Aufhören und dabei setzte mitunter noch er«
^ «artiger Sturm ein , der den Aufenthalt im Freien autzerordent -
«ch unangenehm gestaltete . Einen Fremdenverkehr gab es überhaupt
, jcht, da auf den Höhen der Schnee fehlte und der Wintersport so
^ olich brach lag . Dagegen veranstalteten die vielen Vereine unse-
^ Stadt Weihnachtsfeiern , die sich jeweils eines recht guten Besuchs

• ,, erfreuen hatten .
M . Emmendinge « . 26 . Dez . Der Knecht des Schmiedemer -

sters Lapp in Teningen führte am Samstag abend an einer

laagon Leine ein Pferd spazieren . Hierbei erhielt er von dem

Tiere einen Schlag auf die Stirne , datz er bewußtlos liegen
blieb . Ein Bahnarbeiter fand Lapp und brachte denselben in

seine Behausung . Die Verletzung ist sehr schwer und kann dau¬

erndes Siechtum zur Folge haben .
M . Mundingen (bei Emmendingen ) , 26 . Dez . Am Christ¬

abend bekamen in der Wirtschaft zum „Salmen " überfitzende
Arbeiter Streit . Ein Müller namens Hauser wollte den Haupt¬
schreier und vielfach vorbestraften Breithaupt mit nach Hause
nchmen , erhielt aber von demselben einen Messerstich in die
Lunge .

: : : Hornberg (A . Triberg ) , 26 . Dez . Mit Wirkung vom
1 . Januar 1912 an wird die Pastoration der Evangelischen in
Haslach nebst Bollenbach , Fischerbach , Hofstetten , Mühlenbach ,
Echnellingen , Steinach , Sulzbach und Welschensteinach vom
Pfarramt Wolsach losgetrennt und dem Stadtvikariat in Horn -

herg übertrage « . Dagegen verbleiben die genannten Orte be¬

züglich des Einzugs der Landeskirchensteuer bei der Erheber¬
stelle Wolfach .

fjb Billingeu , 26 . Dez . In das hiesige Amtsgefängnis
wurden zwei Handwerksburschen eingeliefert , die im Böhren -
hacher Spital , wohin sie verbracht worden waren , die
dortigen Krankenschwestern mit Messer « bedroht hatten .

Berau ( A . Bonndorf ) , 26 . Dez . Einen schweren Unfall

«
et der Landwirt Haberstock von Dangstetten . Auf der Fahrt

Berau nach Witznau scheute plötzlich ein Pferd . Haber¬
wurde vom Wage « geschleudert , und ein wtück geschleift .

Er erlitt schwere äuhere und innere Verletzungen .
uu . Wittlekofen (A . Bonndorf ) , 26 . Dez . Am Sonntag

abend um 7 Uhr brach in dem zweiten Stock des Gasthauses
zum „Hirschen " Feuer aus . Mit Mühe konnten die vielen
Kinder , welche im ersten Stock bei einer Weihnachtsfeier
waren , gerettet werden .

a . Bernau , 26 . Dez . Zwischen Präg und Bernau wurde
der vielbekannte Händler Sprich tot aufgefunden . Vermut¬
lich legte sich derselbe in angeheiterter Stimmung zum
Schlafen nieder und erfror aus diese Weise .

Cg) Weilheim (A . Waldshut ) , 26 . Dez . Auf dem Heim¬
wege von der Beerdigung seines etwa vor acht Tagen ver¬
storbenen Bruders Sigmund Eehringer verirrte sich der in
Witznau wohnende Benedikt Eehringer . Er wurde am an
deren Morgen im Walde abseits vom Wege tot aufgefunden
Wahrscheinlich ist der Bedauernswerte während der Nacht

'
« froren .

Die Kandidatur Wittum.
Karlsruhe , 27 . Dez . Die „Bad . natlib . Korrespondenz " schreibt

„In den letzten Tagen haben die sozialdemokratischen Blätter
voran die „Volksstimme"

, sowie die Zentrumspresse , wieder viel von
der Kandidatur Wittum im Pforzheimrr Reichstagswahlkreis geredet .
Zum Teil sehr aufgeregte Aeußerungen liegen vor , denen gegenüber
es mit Bestimmtheit darauf heißen muß : Ruhig Blut !

Man muß ihnen gegenüber , die die Situation verschieben wollen ,
mit Nachdruck daran erinnern , daß Wittum der Kandidat der vereinig¬
ten liberalen Parteien ist, und daß diese Kandidatur nie einen anderen
Charakter gehabt hat und nie erhalten soll .

Auch die Art , wie jüngst in Ettlingen die Wahlhilfe des Zentrums
und der Konservativen angeknndigt wurde , kann nicht überraschen
Daß fie erfolgen werde, war bei der Taktik jener Parteien in den
letzten Wochen schon bekannt .

Daß man aus dieser Ankündigung möglichst viel Kapital heraus
schlagen werde, war auch vorauszusehen .

Daß aber dadurch die Kandidatur Wittum eine „Sammelkandida
tur" der bürgerliche« Parteien geworden sei, mutz auf das Bestimmteste
i» Abrede gestellt werden.

Das auch schon deswegen, weil dieser Wahlhilfe nicht die mindeste
Gegenleistung irgend welcher Art gegenübersteht . Auch daran sollte
man denken , daß man es dem Zentrum nicht zu leicht macht, zwischen
seine Gegner einen Pfeil hineinzutreiben . Denn das ist ja der einzige
und ausschließliche Zweck der Wackerschen Taktik . Daß er auf allen
Seite « richtig erkannt und richtig beantwortet werde , ist gerade im
jetzigen Augenblick wichtig. Auf der anderen Seite versucht

Bolksfreund " die fortschrittliche Bolkspartei von dem Block mit den
Nationalliberalen abzusprengen und fie zum Bruch der eingegangenen
Verpflichtungen aufzureizen . Das ist ein vergebliches und ein Hätz
liches Unterfangen . Es wird ohne Wirkung bleiben und muß fich
letzten Endes gegen seine Erfinder wenden ."

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Dezember.

g Hofbericht . Der Großherzog empfing am letzten Samstag vor¬
mittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Finanzminifter
Dr . Rheinboldt zur Bortragserstattung . Hierauf meldeten fich : Oberst
Freiherr von Krane , Konnnandeur der 39. Kavalleriebrigade , früher
im Kriegsministerium , und Hauptmann von Schoenebeck , Kompagnie¬
chef im Infanterieregiment Hanrdurg (2. Hanseatischen) Rr . 76, bis¬
her im 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 .

A Prinz und Prinzessin Max von Baden haben fich heute
vormittag 9 .05 Uhr nach Frankfurt a . M . begeben und kehren
abends 10 .57 Uhr wieder hierher zurück.

A Der Nachfolger von Dr . Zäringer . Am 18 . Dezember ver¬
einigte fich im Dienstgebäude des Evang . Oberkirchenrats der Eeneral -
chnodalansschuß mit den Kollegialmitgliedern der obersten Kirchen-
behörde, um über den Nachfolger des Geh. Oberkirchenrats Dr . Zä¬
ringer zu beraten und beim Großherzog als dem evangelischen Landes¬
bischof die erforderlichen Anträge zu stellen. Die Entscheidung fiel ,
wie auch aus dem amtlichen Teil dieser Nummer hervorgeht , auf
Pfarrer Hermann Sprenger in Neckarbischofsheim, der soeben vom
Eroßherzog unter Verleihung des Titels „Oberkirchenrat " zum Mit¬
glied des evangelischen Oberkirchenrats ernannt worden ist . Er ist
ein Sohn des Geh. Oberregierungsrates a . D . Sprenger in Karlsruhe
und wurde 1866 in Lahr geboren . Nach gut bestandener theologischer
Hauptprüfung wurde er 1891 unter die Zahl der evangelischen Psarr -
kandidaten ausgenommen. Im gleichen Jahre wurde er Vikar in Kehl
und im folgenden Jahr Vikar in Schwetzingen. Von 1893—1895 war
er theologischer Sekretär im evangelischen Obcrkirchenrat und kam
daraus als Stadtvikar nach Heidelberg . 1898 wurde er Pfarrer in
Büchenberg im Schwarzwall» und 1905 Pfarrer in Neckarbifchofshsim
(erste Pfarrei ) . Oberkirchenrat Sprenger gehört der kirchlich -liberalen
Richtung an , hat sich jedoch von der Arena unerquicklicher kirchen¬
politischer Kämpfe ferngehalten . Er ist eine innerlich vornehme
Natur und jedem Strebertum abhold . Auch besitzt er eine gründliche
Kenntnis der Geschichte der badischen Landeskirche und hat auch eine
Broschüre über ein Thema der Kirchenverfassung geschrieben. Seine
Ernennung zum Oberkirchenrat muß somit als überaus glücklich be¬
zeichnet werden.

A Herr Stadtrechtsrat Dr . Hertrich wurde , wie aus Speyer ge¬
meldet wird , in der Stadtratsitzung vom Samstag als Berufsbürger -
meifter von Speyer mit 11 liberalen und 7 sozialdemokratischen
Stimmen gewählt . Bei der Abstimmung fehlten das vollständige
Zentrum , Met Sozialdemokraten und ein Liberaler .

Lj- Weihnächte«, das Fest der Liebe und des Friedens , das fröh¬
liche selige Weihnachten ist «un wieder einmal vorbei . Ueberaus
reges Leben und außerordentlich starker Verkehr herrschte am Sonntag
noch einmal in den Straßen und überall wurden die letzten Weih
nachtseinkäufe gemacht . In den Hauptgeschäftsstraßen , so namentlich
der Kaiserstraße, staute sich vor den Schaufenstern der größeren Ge
schäfte noch einmal die schau- und kauflustige Menge . Aber auch in
den Läden selbst war viel Leben. Auf und ab flutete die mit Paketen
Kartons und Päckchen beladene Menschenmenge und ließ erkennen,
daß auch den Kaufleuten für ihre reiche Mühe und Arbeit über die
Weihnachtstage der klingende Lohn nicht ausgeblieben ist . Am
Christtag riefen von den Kirchtürmen die Glocken zur Feier im Gottes
hause. In Scharen wanderten festlich gestimmte Leute zu dem
Gottesdienste . Eine große Enttäuschung war für die meisten Leute ,
namentlich die Wintersportler , das Wetter . Die warme Witterung
und der Regen ließen eine brauchbare Schneedecke nicht aufkommen
und so fehlte über die Weihnachtsfeiertage der sonst so starke Winter¬
sportoerkehr. Viele , denen das Christkindchen Ausrüstungsgegenstände
zum Skilaufen , Rodeln , Schlittschuhlaufen usw . gebracht hatte , mußten
sich auf ein besseres Wetter , vielleicht bis Neujahr , vertrösten . So
wurden dann viele Ausflugspläne vereitelt und man blieb daheim
Hier fehlte es nicht an Vergnügen . Die Restaurants waren über die
beiden Feiertage stets überfüllt , fodaß die Wirte die besten Geschäfte
machten. In der Festhalle gab bei vollbesetztem Hause die Leib
grenadierkapelle über die beiden Feiertage die Festkonzerte . Im
Eroßherzoglichen Hostheater gingen an den Festtagen klassische Werke
des Schauspiels und der modernen Oper in Szene . Am ersten Feier¬
tage gab es Goethes „Götz von Berlichingen ", wo dem vortrefflichen
Gütz des Herrn Herz diesmal in dem Frl . Müller frisch und herz¬
gewinnend gegebenen Georg ein neuer , anmutiger Knappe beschieden
war und dazu Frau Ermarths großartige Adelheid und Frl . Frauen
dorfcrs Elisabeth im Vordergrund standen. Am zweiten Tag dir :
gierte Hofkapellmeister Alfted Lorentz mit feinstem Sinn für das
Mysterium des Werkes Wagners „Lohengrin ", in dessen ausgezeich¬
neter Wiedergabe mit Herrn Tänzler in der Titelrolle , Herrn Büttner
als Telramund , Frau Schüller-Ethofer als Ortrud und Herrn
v . Schwind als König , man dem East , Frau Tilde Reuß , für die
llebernahme der Partie der Elsa , die einst ihre Schwiegermutter , Frau
Reuß -Belce, uns in unvergeßlicher Wiedergabe darbot , zur Ermög¬
lichung einer künstlerisch - geschlossenen Aufführung zu Dank verpflichtet
war . Groß war dann die Zahl der Vereine , die ihren Mitgliedern
eine Weihnachtsfeier bereitete . Da find zu nennen : die Gesellschaft

Eintracht , der Männergesangverein , die Turngesellschaft, der Bete - ,
ranenverein , der Gesangverein Fidelia , der Fußballklub Alemannia ,
der Verein der Württemberger , der Verein ehem . Dragoner , der
Bäckergehilfenoerein , der Bäckerbund Germania usw. Das Groß-
herzogspaar beging gemeinsam mit der Grohherzogin -Witwe Luif^
und der eigenen Umgebung am Christabend die Bescherung im Grotzh.
Palais . Am Christtag wohnten die Großherzoglichen Herrschaften <ur
Vormittag ebenso wie am zweiten Feiertag dem Gottesdienst in der
Schloßkirche bei . Später war im Großh. Palais Familientafel . Der .
Verkehr am hiesigen Hanptbahnhof war über die Weihnachtsfeiertage
trotz des schlechten Wetters ein sehr lebhafter . Wohl waren einige
eingeschobene Züge nicht so sehr besetzt, als wenn günstige Witterung ,
geherrscht hätte . Vereinzelt tauchten auch schon Skiläufer auf . d4e
edoch den südlichen Schwarzwald (Feldberg , Herzogenhor») auffuchen

mußten , um dem gesunden Wintersport huldigen zu könne« . So - '

wohl am Montag , wie am Stephanstag fiel im ganzen höhere»
Schwarzwald bis gegen 700 Meter herab Schnee . Besonders im fiü>-
lichen Hochschwarzwald tobte während der Feiertage ein wilder West¬
turm bei anhaltendem Schneegestöber. Aber auch in unserem nähere «
nördlichen Schwarzwald hat es tüchtig gestürmt und geschneit. Die
Skibahnen waren jedoch nicht brauchbar . Einen Niesenverkehr hatte
die Post und das Expreßgut zu bewältigen . Neben den gewöhnliche«
Postkursen mutzten seit einiger Zeit besondere Post- und Eilgut «rzüge
eingerichtet werden, während zur Zustellung in der Stadt all « Reserve - ,
wagen in Betrieb genommen und militärische Aushilfe verwendet -
werden mutzten.

A Zum Fall Weckherlin gehen uns von gut unterrichteter
Seite noch folgende Nachrichten zu : Die Witwe erfuhr die Nach¬
richt von der Auffindung ihres Mannes von privater Seite
und begab fich daraufhin sofort nach der „Hansa "

, woselbst be¬
reits die Eerichtskommiffion eingetroffen war . Die Leiche wirr
so entstellt , daß von einer Wiedererkennung keine Rede mechr
sein konnte . Die Identifizierung konnte nur durch die Körper¬
größe , durch die Kleider und die Uhr festgeftellt werden . An
Bargeld wurden noch 130 Mark oorgefunde « , während die
Papiere (Verträge usw .) , die Weckherlin angeblich in der Tasche
getragen haben sollte , fehlten . Die gerichtsärztliche Unter¬
suchung der Leiche ergab zwei Rippenbrüch «, die sich Weckherlin
zweifellos beim Fallen in die Alb zugezogen haben dürfte .
Nach menschlicher Berechnung handelt es sich in dem vorliegen¬
den , ftr die Familie so traurigen Falle um einen Unglücksfall .
Gestern vormittag 10 Uhr fand die Beerdigung Weckherkms
auf dem hiesigen Friedhofe in aller Stille statt , Sladtpfaryer
Rohde nahm die kirchlichen Funktionen vor .

X Unfall . Ein verheirateter Komiker von hier ver¬
unglückte heute früh in einer Wirtschaft in Leimersheim , wobei
er fich einen linksseitigen Knöchelbruch zuzog . Derselbe wurde
ins städtische Krankenhaus hierher überführt .

( ) Durch Ausgleiten fiel Samstag mittag ein verheirate¬
ter Kassendiener im Stadtteil Rintheim eine Treppe herab ,
wodurch er ein Bein brach. Er mutzte nach dem ftädt . Kranken¬
haus überführt werden .

( !) Diebstahl. Vom 15 . bis 17 . Dezember wurde auf der Stra¬
ßenbahnstrecke Karlsruhe -Durlach von Unbekannten ein größere»
Quantum Kupferdraht (Schienenverbindungen) im Wert von erwa
80 Mark gestohlen.

»L Jugendliche Diebe . An einer ganzen Anzahl von
Haustüren in der Südstadt wurden kürzlich in den Abend - ,
stunden die Messingklinken abgeschraubt und entwendet . .
Manche Hausbewohner kamen dadurch in die Verlegenheit ,
nicht in ihre Wohnungen gelangen zu können . Die Türen
mutzten zum Teil erst durch einen Schlosser geöffnet werden .
Die polizeilichen Nachforschungen ergaben nun , datz man es
mit drei schulpflichtigen Buben zu tun hat , die auf diese
unredliche Art sich Geld verschaffen wollten . Als ' man das
„Arsenal " der jugendlichen Diebe beschlagnahmte , fand man
aber nicht allein die entwendeten Türdrücker , sondern noch
eine hübsche Anzahl anderer Gegenstände , so Ganglampe »
und Fahrradlaternen . Die Bürschchen hatten die Absicht ,
das Messing als Abfallmetall zu verkaufen , um sich dadurch
ein hübsches Weihnachtsgeld zu verschaffen .

§ Versuchter Einbruch. In der Rächt zum 26 . d . Mts . versucht
ein )l »bekannter im Hause , Kaiserstraße 115 , eine Elasadschlußtiir «
zu erbrechen.

8 Festgenommen wurden : ein lediger, 23 Jahre alter Schirm
flicker aus Faurndau , der am 29. v . Mts . mit einer Frauensperson i»
einem hiesigen Geschäfte , beim Münzauswechseln, 45 aus einer
Geldkassette gestohlen hat , ein 29 Jahre alter Drerler aus Mül¬
hausen i. E . der von der Staatsanwaltschaft Frankental , wegen Dieb
stahl, steckbrieflich verfolgt wird , ein lediger 24 Jahre alter Haus
bursche von hier , der verdächtig ist hier und in anderen Städter
Diebstähle verübt zu haben, ein lediger, 28 Jahre alter Knecht aur
Völkersbach wegen Sachbeschädigung , ein lediger 23 Jahre alter Tag¬
löhner aus Kürlach und ein lediger, 33 Jahre alter Gipser aus Zell
die in der Nacht zum 25. d. Mts . in einer Wirtschaft an der Hardt
straße, einen andern East mit einen : Stuhl schlugen und verletzten
wegen Körperverletzung, und schließlich ein verh . 30 Jahre alte ,
Zementarbeiter aus JLHlingen wegen Betrugs .

Infanterie -Regiments in Düsseldorf durch Messerstiche tödlich
verletzt .

----- St . Ingbert » 26 . Dez . Im benachbarten Schnappach
schich ein junger Bursche auf einen Komiker , der vorher mit
anderen Kollegen ein Konzert gegeben hatte und während
desselben durch junge Leute gestört worden war . Der
Komiker blieb auf der Stelle tot , einer seiner Kollegen
»mtbe schwer verletzt . Andere Personen erhielten Streif -
jchüffe. Der Täter wurde verhaftet .

X Ober -Roden , 26 . Dez . ( Tel .) Am ersten Weihnachts¬
lag fchich nach einem Streit ein Arbeiter einen Kollegen
Mieder. Herbeieilende Leute übten derart Lynchjustiz an
dem Mörder , datz a« dessen Aufkommen gezweifelt wird .
Leide find lt . Frkf . Ztg . Familienväter .

i= Paris , 26 . Dez . (Tel .) Rach den Ermittelungen der
Sicherheitsbehörde scheinen die Urheber des Raubanfalles
an dem Kaffe « doten Gaby Pariser Anarchisten zu sein . Zum
mindesten ist festgeftellt , datz fünf feit längerer Zeit über¬
wachte Mitglieder der aaarchistischen Partei seit dem
Morgen , an welchem der Raubanfall verübt wurde , aus
Paris verfchomnde « sind . Gerüchtweise verlautet , datz der
Mörder des Gaby in Dieppe verhaftet worden ist . Eine Be -

stätignng der Meldung fehlt noch.
hd Rewyork . 26. Dez . (Tel .) In Brooklyn drang eine

Volksmenge in das Gefängnis , holte einen Reger heraus
und tötete ihn durch Axthiebe . Der Reger hatte am Abend

vorher einen Meitze « getötet .

Nnalücksfalle.
^ Berlin , 26 . Dez . (Tel .) In einem Kinematographen -

theater im Osten Berlins gerieten gestern abend während der

Vorstellung die Filme in Brand , wobei dem Borführendev die
Hände verbrannt wurden . Seine Schmerzensrufe und der Ruf ,
„Feuer " riefen eine Panik hervor . Alles drängte dem Ausgange
zu. Dabei kamen j » ei Kinder zu Tode und zahlreiche Personen

wurden teilweise schwer verletzt . Das Feuer konnte durch die
Feuerwehren bald gelöscht werden

^ Leipzig . 26 . Dez . ( Tel .)
'

Am Heiligen Abend sind
hier vier Personen » ein Kaufmann namens Kehr und drei
polnische Arbeiter nach dem Eenutz einer Punschbowle er¬
krankt und bald darauf gestorben .

( : ) Hirschberg i . Schlesien . 26 . Dez . (Tel . ) Am Weih -
nachts -Heiligenabend brannte die Waldmühle bei Ketschdorf
nieder , wobei ein siebzehnjähriges Dienstmädchen verbrannte .
— In Hirschberg fand am heiligen Abend bei der Explosion
einer Petroleumlampe die 60jährige Frau Erlebafch den Ver¬
brennungstod .

— München , 23 . Dez . (Lin schwerer Stratzenbahnunfall er¬
eignete sich heute nachmittag auf dem Rosenheimer Berg . Zwei
Strahenbahnwagen fuhren aufeinander . Ein Wagen wurde da¬
bei umgeworfen . Elf Personen wurden verletzt , darunter fünf
schwer .

-^ Rewyork , 23 . Dez . In Brooklyn find mehrere Häuser¬
reihen niedergebranut . Eine Anzahl Personen wurden dabei
verletzt , eine getötet . Der Sachschaden ist bedeutend .

Hochwasser ttttb Unwetter.
$ Karlsruhe , 27 . Dez . Der außergewöhnlich heftige

Stur « , der die Tage vor Weihnachten herrschte , hat be¬
sonders im Schwarzwald erheblichen Schaden angerichtet .
Nach einer Meldung aus Todtnau mutzte die Post am Not¬
schrei ihre Fahrt einstellen , da die Fahrstraße durch mehrere
entwurzelte Bäume unpassierbar geworden war . Auch an¬
dere Postfahrten konnten nicht ausgeführt werden . — Ein
in Engen abfahrender Perfonenzug mutzte in der Nähe von
Mülhausen in offener Strecke angehalten werden , da durch
eine vom Sturm umgerissene Telegraphenstange die Strecke
gesperrt war . — Nach einer Nachricht aus Rheinweiler
wurde ein mit Korbweiden beladener Nachen vom Sturm
auf einen Felsen getrieben . Der Rachen blieb mitten im

Rheine hängen . Zwei beherzten Fischern gelang es , die
Schiffbrüchigen aus ihrer gefährlichen Lage

'
zu retten . —

In der Gegend von Pforzheim hat der Sturm ebenfalls
arg gehaust . In der Nähe von Neuhausen mutzte das Auto
der Firma Knopf aus Pforzheim , welches den Paketverkehr
in die umliegenden Ortschaften versorgt , auf der Landstraße
liegen bleiben , da vor und hinter dem Auto Bäume quer
über die Landsttatze geworfen worden waren . Es mußten
in ttefer Rächt Arbeiter aufgeboten werden , um den Weg
frei zu machen . — Infolge der mit dem Sturm verbundenen
hefttgen Regengüsse sind die Flüsse stark gestiegen . Rach
einer Meldung aus Heilbronn stieg der Neckar vom Freitag
auf Samstag von 45 auf IW Zentimeter . In Mannheim
ist der Rhein um 28, der Neckar um 25 Zentimeter gestiegen .

----- Trier , 23 . Dez . Der Stand des Moselpegels ist jetzt
4 Meter . Der Fluß ist heute 75 Zentimeter gestiegen und
steigt noch . Die Schiffahrt ist eingestellt .

— Mainz , 26 Dez . Der Rhei« und feine Nebenftüffe find über
die Feiertage ^ gewaltig geftiege «. Nach den Telegrammen , dis Los
Mainzer Wasserbauamt heute früh erhielt , zeigte der Neckar in
Wimpfen gestern 270 , heute 302 Zentimeter und steigt noch fortrväh -
rsr .d. Mannheim , Las vorgestern noch 328 zeigte und gestern 404, hat
bei te am Rheinpegel 414 , Worms 136 , Main 146, Bingen 237. Laub
264 Zentimeter . Auch der Mai « steigt, llnterpegel der Schleuse Kost-
Heim gestern 210, heute 306. Fahrtiefe gestern 190, heute 230, Kost -
heimer Pegel Sonntag 12, Montag 82, heute 112 .

Bon der oberen Dona « , 25 . Dez . Die D » « au steigt
seit gestern ununterbrochen : von Donaueschingen bis Sig¬
maringen liegen weite Talstrecken unter Wasser . Die Not¬
stege müssen in verschiedenen Talorten benutzt werden . Da
der Regen anhätt , ist lt . Frkf . Ztg . wertere Ueberschwemmung
zu befürchten .

WetterberÄht vom SiHwarzwald.
$ Schluchsee (A . St . Blasien), 27. Dez. 2 Grad Kälte , 30 Ze« » -

meter Schneehöhe , letzter Schneesall am Dienstag (26 . Dez.), 8 *
ich«Ä « Soir de^ SkMre .Mt , S « ^ .« >»el»itnd Schkttenbchtz« aut -
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vom zutzballsport.
$ Ättforufe , 27 . Dez. Am ersten Weihnachtsfeiertage fand in

Berlin das allseitig mit großem Interesse erwartete Zusammentreffendes jetzigen deutschen Meisters „F.-C. Bictsria -Berlin " mit dem
Altmeister „Karlsruher Fußballverein" vor über 500 Zuschauern statt.Die Süddeutschen , die sowohl bei Beginn als auch nach der Pause vom
Publikum lebhaft begrüßt wurden , beherrschten in der ersten Halbzeitdas Spiel und schossen bis zur Pause 4 Tore, deren erstes etwa nacheiner Viertelstunde durch Förderer fiel , während fich Fuchs und Hirschin die in kurzen Zeitabständen « zielten weit« en Tore teilten . In
d« zweiten Hälfte kamen die Berliner etwas besser auf und errangenbald das Ehrentor, dem die Karlsruher noch zwei weitere Tore ent¬
gegensetzten und somit mit einem glänzenden Sieg von 8 : 1 Toren
die Reichshauptstadt verlassen konnten . Am 2. Feiertage ttat
,JK. F.-B ." gegen „F.«C. Hannover 98 " an und konnte auch hier, trotz¬dem et in veränderter Aufstellung spielen mußte , mit 3 : 8 Toren
gewinnen. — Das einzige Ligaspiel des vergangenen Sonntags wurde
hier zwischen „Alemannia " und „Phönix " ausgetragen . Rach hartemund besonders in der zweiten Hälfte mtt Erbitterung geführtem
Kampfe blieb die etwas flinkere und best« kombinierende Phonixelfmtt 4 : 2 siegreich. Die Stellung d« Vereine in der Ligatabelle er¬leidet durch dieses Spiel noch keine Aenderung.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

]1t Berlin , 27 . Dez . (Privattel .) Ein Besuch des KaisersWien ist, wie ein Berliner Montagsblatt erfährt, für das
Frühjahr des kommenden Jahres in Ansstcht genommen , als
Gegenbesuch für die Anwesenheit des österreichischen Thron¬
folger» Erzherzog Franz Ferdinand, der bekanntlich in diesemJahre East des Kaiser» gewesen ist. Der Besuch in Wien wird
selegentlich der Kaiserreise des Kaisers zur Ausführung ge¬gangen, doch steht noch nicht fest, ob bei der Hin- oder Rückfahrt.

■= München , 27. Dez. Die Korrespondenz Hofsmann mel¬
det : Das Befinden des Prinzregeaten ist leider in den letztenTagen unverändert geblieben. Der Regent ist infolge der
Ruskelzerrung am rechten Oberschenkel am Gehen immer noch
stark behindert.

Z! Wie«, 27 . Dez. (Privattel .) Das Grab des Fürste« Alexa«-bet Karageorgiewitschvon Serbien , des Vaters des gegenwärtigenKönigs von Serbien, welcher auf einem hiesigen Friedhof be« digt ist.wurde Nachts von Unbekannten « brachen. Der Friedhof, in dem dasGrab liegt, ist zur Auflösung besttmmt und bleibt tagsüber geschloffen.Die Diebe sind in der Nacht über die hohe Umfassungsmauer gestie¬gen, haben die schw« «« Steinplatte «, die die Erust bedeckten, empor¬gehoben und sich so Eingang in die Erust verschafft . Sie haben dannden Deckel, mit dem der Sarg »« schloffen war, zertrü« m« t und der
Leiche des Fürste« nur den Kopf weggenommen , während sie die
Schmucksache «» mit denen der tote Fürst seinerzeit beerdigt wordenwar, ebenso auch die Ringe an den Fingern unberührt ließen. Es
handelt sich also nicht um eine Grabschändung aus Eigennutz . Auchder Sarg der Gemahlin des Fürsten , der sich ebenfalls in der Gruftbefand, ist uuberühtt geblieben. Fürst Alexander wurde bekanntlich
Weihnachten 1858 aus Serbien vertrieben, hat dann in Wien gelebt,wo er im Jahre 1873 beerdigt wurde.

<= Dundee, 24 . Dez . Die vom Haupt- und Jndustrie-
kommissar im Handelsamt Sir George Asquith geleiteten
Verhandlungen zur Beilegung des Ausstandes der Hafen-arbeii« und Fuhrleute haben heute früh um 3 Uhr zu einer
Eiuiguug geführt. Den Arbeitern find bestimmte Lohn¬
erhöhungen zugestanden worden .

i=s Buenos Aires , 23. Dez . Zeitungstelegramme aus Asun¬cion besagen , daß die Revolution Fortschritte mache . Die Re¬
gierung berief die Nationalgarde aller Jahrgänge ein.

-- - Ottawa , 27. Dez . Die kanadische Regierung hat Dentsch-land, Italien , den Niederlanden, Schweden und Norwegen,Dänemark , Belgien, Argentinien und Japan bis 31 . Dezember1913 laufende Borrechte zur Küstenfischerei zwischen Reuschott-land und Quebeck eingeräumt.
Ei« nener Spionagenfall ?

2 Hamburg , 27 . Dez. (Privattel .) Eine mysteriöse Diebstahls¬affäre beschäftigt sett Samstag die hiesige Kriminalpolizei . Durcheine öffentliche Bekanntmachung werden 500 Mark Belohnung fürden Nachweis des Verbleibs eines Handkoffers ausgesetzt , der am
Samstag zwischen 10 und 11 Uhr auf dem Hamburger Hauptbahnhofeinem Oberleutnant St «i»bri«k aus Berlin abhanden kam. Ober¬leutnant Steinbrink war auf der Reise von Wilhelmshaven nachKiel, wo « in der Mariaeakademie einen wichtigen Vortrag über« Uitiirische Einrichtung« , halten, sollte . Das Manuskript zu diesem
Bottrage befand fich mtt anderen Brieffchasten , mit seinen Ausweia -
papleren, einer Geldsumme , einem Sparkaffenbuche und den Kleid¬
ungsstücken des Offiziers in de« Koffer, der seinem Besitzer währendeines kurzen Aufenthaltes auf dem Hauptbahnhof entwendet wurde.Ueber die Persönlichkeit des Täters fehlt jeder Anhalt , ebensodarüber, ob es sich um einen einfach« , Raub handelt oder ob jene
Persönlichkeitden Besitz« lannte und sogar über den Zweck d« Reiseund den Inhalt des Vottrages unterttchtet war und Kapital daraus
schlage» wollte.

Die Ereignisse in Marokko.
cs Melilla , 23 . Dez. Die Harka, die vor einem Monat

Frieden gemacht hat, überschritt neuerdings bewaffnet den
Kert-Flntz. Spaarsche Abteilungen schlugen sie in die Flucht ;die Harka hatte achtzehn Tote, während aus spanischer Seite
sieben Mann verwundet wurden . Die spanisch« Kolonne bei
Suk-el-Zenus wies ebenfalls einen Angriff des Feindes zurück,dem sie empfindliche Verluste beibrachte . Auf Seiten der Spa¬nier find ein Leutnant gefallen, dagegen ein Major, 5 Leut¬
nant» und 28 Mann verwundet worden . Die Verluste der
Eingeborenen find unbekannt .

— Patts , 24 . Dez. Nach einer Blättermeldung aus Fez haben in
tet Gegend von Sefr» neuerdings große Ansammlungen zwei« aus¬
ländischen Stämme stattgesunden , welche von der Besatzung von Sefrulnd mehr« en aus Fez abgefandten Reiter- und Fußtruppentabors
Nit beträchtlichen Verlusten in die Flucht geschlagen wurden. Die
Militärbehörde beschloß, die im Besitz der Juden von Mekines besind -'
ichen Waffen- »nd Munitionsoorräte genau zu überwachen » da man

sie im Verdacht hat, Waffenschmuggel zu treiben.
— Patts , 26 . Dez. Nach Blättermeldungen aus Madrid wird

Mt Gesamtverluft du Spauier in dem Gefecht von Tanrjzar aus
>2 Tote, darunter einen Oberstleutnant, einen Hauptmann und zwei
Leutnants, sowie auf 47 Verwundete angegeben.

— Madrid, 27. Dez. Wie ein amtliches Telegramm aus
Melilla besagt , haben gestern bei Tagesanbruch S Kolonnen
gleichzeittg die Rifleute angegriffen, die fich nach sehr heftigem
Widerstand« auf die linke Seite des Kertflusses zurückziehen
mutzten. Die Eingeborenen hatten sehr grotze Verluste. Auf
spanischer Seite wurden ein Major, 3 Hauptteute und 36 Sol¬
daten oerwundet, sowie 2 Soldaten getötet.

= Madrid, 27. Dez. Die Schlacht am Kert dauert nun
{gasteftiMedtt Suftfln. Man Abavüt hi« an « « französische

Aufteizung, um die spanische Position zu schwächen . Doch scheint
Canalejas diese Ansicht nicht zu teilen . Von Ceuta gehen 2000
Mann nach Melilla ab, _

Zu de« Marokkoverträge« .
lid Paris , 26. Dez . Dem „Figaro " zufolge macht Deutsch¬land angeblich neue Schwierigkeiten wegen der Frage der

Abgrenzung des Kongo-Gebietes. Deutschland beansprucht die
dem abgetretenen Gebiet vorgelagerten Insel « und 3V Kilo¬
meter llferland.

= Paris , 24 . Dez . Senator Poineare , Mitglied der
Kommission für die Prüfung des deutsch-französischen Ab¬
kommens , äutzerte einem Berichterstatter gegenüber die An¬
sicht, dah die Beratung dieses Abkommens im Plenum des
Senates kau « vor Ende Januar stattfinden werde .

Die Unruhen in China .
— Peking, 23. Dez . (K . E .) Die Aussichten auf Verständigung

mit den Revolutionären sind trotz Verlängerung des Waffenstill¬
standes ungünstig . Puanschikai ist gegen die Republik. Beide Par¬
teien verstärken ihre Truppen. Die bisherige freundliche Intervention
der Mächte blieb bei den Aufftändifchen eindruckslos . Die Geld¬
klemme nimmt auf beiden Seiten zu.

— Peking, 23 . Dez . Puanschikai hat an Tfchangschaoyi tele¬
graphiert, daß er die Republik nicht zulasten könne . Er erklätte, daß
eine beschränkte Monarchie die vollkommenste Regierung für China
darstellen würde und fügte hinzu, daß die Republik die Integrität
Chinas in Gefahr bringen würde.

— Peking, 23. Dez. (Reuter.) Die Regierung befürchtet , daß die
Friedenskonferenz in Schanghai scheitrtt . Sie glaubt, daß die Re¬
volutionäre einen Borstotz nach dem Norden über Putau vorbereiten.

ts ; London , 27 . Dez. (Privattel .) In Peking ist man der
Ansicht, datz die Friedenskonferenz in Schanghai ergebnislos
verlaufen werde . In der Provinz Honan herrscht aufs neue
anfruhrlustige Stimmung . In Schanghai steht die frei¬
willige Polizei für den Fall von Unruhen, die befürchtet
werden , bereit. In Peking glaubt man, wie es heißt, datzeine fremde Intervention innerhalb 4 Wochen erfolgen
werde .

— Petersburg, 24 . Dez. Nach hier vorliegenden Privatmeldun -
gen ist ein Komitee, zu dem sechs Fürste» und ein Bertreter des
Dalai Lama gehören , mit der Vermattung der Mongolei betraut
worden . Die Bildung des Ministeriums des Innern , des Auswärti¬
gen, des Krieges und der Finanzen, sowie der Justiz ist in Aussicht
genommen und die Bildung des Kabinetts im Gange. Für die Thron¬
besteigung des Cheptuns Dampa Hutuktu , des Oberhauptes der
butzdhistischen Geistlichen , werden Vorbereitungen getroffen. Es
herrscht volle Ordnung.

Zur Lage in Persien .
Dschulfa , 23 . Dez . (Petersb . Tel . -Ag.) Die erste Staffeldes neuen russischen Detachements , bestehend aus dem 5. Schützen¬

regiment und hundert Kosaken, ist hier angekommen und schon
nach Täbris weitermarschiert . Außer dem telegraphischen ist
auch der telephonische Verkehr mit Täbris gestört. Der ge¬
wöhnliche Kurier des Konsulats konnte dorthin nicht abgehen .Die Verbindung von Täbris mit Adschi -Tschai ist ebenfalls un¬
terbrochen. In Täbris herrscht Mangel an Brot und Fleisch ;die Basare find geschlossen .

Eine perfische Abteilung von 300 Mann näherte fich der
Grenze, um fich den morgen von Täbris abgehenden russischen
Truppen entgegenzustellen .

t=; Petersburg. 27. Dez . Der Generalkonsul in Täbris
hat die von den Fidais verstümmelten Leichen zweier Grena¬
diere und eines Kofacken , die bei der Verteidigung des
Hospitals gefallen waren, zur Beerdigung nach Bagatschemal
überführen lasten . Auf die Forderung des russischen Eeneral-
konsuss hat die persische Regierung 20 perfische Kosacke « in
Freiheit gesetzt . Der Generalkonsul stellte an den Gouverneur
von Täbris und an den Obermullah die Bedingung, daß vor
Beginn der Verhandlungen eine allgemeine Entwaffnung
stattzufinden habe . Durch Maueranschläge wird jetzt zurAblieferung der Waffen aufgefordert. Die Gesamtzahl der
Toten, Verwundeten und Vermißten beträgt bisher etwa 100
Mann.

Persien beugt sich.
----- Teheran, 25 . Dez . (Reuter.) Im Einverständnis mit

dem Kabinett hat der Regent das Medschlis aufgelöst. Die
persische Regierung hat die Bestimmungen des russischenUltimatums angenommen, nachdem Rußland vorläufig in
eine geringe Aenderung der zweiten Forderung eingewilligthat. Der russische Gesandte bestätigte in einem Telegrammden Empfang der persische » Antwort auf das Ultimatum.Wie bestimmt versichert wird, hat Persien jetzt alle
russischen Forderungen bewilligt , nachdem Rußland eine kleine
Abänderung des Ultimatums vorgenommen hat. Die russische
Regierung läßt mitteilen , daß die russische« Truppe« Persien
verlassen , sobald die Ruhe wiederhergestellt sei . Rußland
weigert fich jedoch , einen bestimmte « Termin hierfür anzu -
gebea.

2 Teheran, 27 . Dez . (Privattel .) Die Regierung erklärte ,der Boykott gegen Rußland sei aufgehoben . Seit Samstag istdie telegraphische Verbindung mit Rußland gestört . Die Nach¬
richten gehen über Indien . Das Standrecht wird streng ge-
handhabt . Wer die Oeffnung der Läden und Bazare oder die
Besetzung der Straßenbahn verhindern will , wird standrechtlich
bestraft.

Der türkisch-italienische Krieg.
Die Haltung der Türket .

und ähnlicher italienischer Unternehmungen angeordnet.

- !

F. ketrxU —
Hoflieferant

Juwel » * nad
Silberwares

Kaiser*« - . 102, Tel . 1588.

Silberne Bestecke 1
in sch5osfcr Auswahl

gediegenster nettester Muster ,
Schwer versilberte

und Geisttnger- UCStCfcKC
za Katelogpreisen

bei Barzahlung mit 3% Rabatt.
Lieferung ganz« Besteckkasten

Preisangebote stehen gerne za
Diensten . i

binetts Hakki Pascha rn das neu« Kadinttt ttntrtte und dierung des Artikels 3S der Verfassung zurückgezogen werde . Sie teZ*
türkische Partei verwarf die Bedingungen bezüglich des neuen a* !binetts und beschloß, darauf zu bestehen , daß dem GroßwefirPasch- volle Freiheit in der Wahl der Minist « gelassen werde , iwAbbruch der Verhandlungen wird deshalb als sich « angesehen .verlautet , haben 30 Mitglieder der Majorität « klätt, sie würdenzurückziehen, falls die Majorität auf der Abänderung de« Artikel . ^der Verfassung bestehen bleiben sollte. Der Ministerrat beschloßder nächsten Kammersitzung die Abstimmung über die Abändermw^Artikels 35 der Berfasinng zu verlangen. Die Oppofitio» LeabsicktAzu obstruieren , um der Majotttät eine Verlegenheit zu bereitend

'
■für die Annahme oder Ablehnung der Abänderung eine Zweidttte^ %Mehrheit notwendig ist. F

I « Tripolitanie «.
„ .

--- .Tripolis , 24 . Dez . (Agenzia Stefani .) In dem GefeL» *Bet Brrtobras hatten die Türken und die Araber 200 *
und verwundete und zogen sich auf Azizia zurück . — «m

*
italienische Kundschafter melden , verbreiten die Türken d«-Gerücht, sie seien Sieger geblieben. ( !) In der Nacht vm»22. auf 23. griff der Feind unter dem Schutze der Dunkellheit und während eines heftigen Unwetters das Blockbau-der Italiener bei Benghasi an. wurde aber mit Verluste«zurückgeschlagen. Die Italiener hatten fünf Leichtverwundete= Rom, 26. Dez. (Agenzia Stefani.) Nach einem aus BenghÄieingetroffenen Funkentelegramm begann der Feind gestern früh dei,Bormarsch auf Benghasi. Gegen 10 Uhr vormittags entwickelte fickdie feindliche Schlachtlinie in einer Gesamtstätte von einigen Jwsend Mann mit Geschützen vor der östlichen Front der italienisch, ,Stellungen. Das bewegte Meer hinderte die Schiffe einzugnist/Der Feind ging langsam in der Richtung auf Foiat und den Schan¬zen Nr . 4 unb Nr. 3 vor . Als er sich ihnen auf zwei . Kilometer a».nähett hatte, «röffneten die Italiener das Geschützfeuer und brachtenden Angriff zum Sttllstand. Der Feind hatte bedeutende Berttskund zog sich bei Sonnenuntergang zurück . Die Italiener hatten kejn-Berluste.

Rom, 23 . Dez . Die „Agenzia Stefani " bezeichnetdie von Konstantinopel verbreitete Meldung, die Türkenhätten Zanzur neuerdings besetzt und die Italiener ver¬trieben, als absolut falsch.
Die llebergabe von Solum . if

t= Kairo. 24 . Dez . (Agence Havas .) Wie amtlich ge¬meldet wird, haben die Türken das Fott von Solum derägyptischen Armee übergeben , ohne datz sich dabei ei»Zwischenfall ereignete.
Friedensverhandlungeu ?

3id Paris . 26 . Dez . Dem „Petit Parifien " zufolge wer¬den tatsächlich seit 14 Tage« in Koustautinopel durch italie¬
nische Unterhändler, Friedensverhaudlungeu mit der Pfortegepflogen, die noch fortdauern. Man hofft in Rom noch vorEnde Januar zu einem definitive « Friedensschlutz zu ge¬langen.

Schiffs-Unsälle.
bä Triest, 26 . Dez. (Tel .) Das Hafenamt in Sebenic»teilt mit, daß der der Schiffahrtsgesellschaft Dalmatia ge-hörende Dampfer „Isla " bei Eopoenica in Brand geraten ist.Die Mannschaft wurde von dem Dampfer „Obrovas" gerettet.Die „Isla " wurde im Stich gelassen .
bä Paris , 26 . Dez . (Tel.) Es werden noch immer neueSchiffs-Katastrophen , verursacht durch das Unwetter der letztenTage, gemeldet . Infolge des Sturmes sind in Staples allein26 Schiffer und Fischer ums Leben gekommen . Gegenüber derInsel Rsstiere stieß der Dampfer . .Finistere" mit einem Fischer¬boot zusammen . Letzteres ist sofort gesunken. Von der Besatzungkonnte niemand gerettet werden , trotzdem der .sinistere " langeZeit an der Unfallstelle kreuzte.
bä London , 23 . Dez . Das Schlachtschiff „London ", das

gestern von Gibraltar in Dover anlangte , hat auf feinerüberaus stürmischen Reise zwei Man « verloren. MächtigeWellen gingen über das Schiff hinweg und eine, die über¬
raschend schnell ihrer Vorgängerin folgte, spülte die beidenSeeleute über Bord. Mehrere andere sowie der Kapitänwurden schwer verletzt . Der Sturm im Kanal dauert fortund richtet viel Unheil an. So sank der dänische SchoonerFreya mit 7 Mann.

IM - Weiteren Text („Deutschland im Jahre 1911") sieh« j JSeite 7.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz. Hafenyrgel. 23 . Dez . 2 .85 m (22. Dez . 2,82 m).Schusterinlel, 27. Dez. Morgens 6 Uhr 1,78 m (23. Dez. 1,40 m*Sehl. 27. Dez. Morgens 6 Uhr 2,91 m (23. Dez . 1,19 m).Mara ». 27. Dez. Morgens 6 Uhr 4,68 m (23. Dez. 3,58 w).Mannheim, 27. Dez . Morgens 6 Uhr 4,35 m (23 . Dez . 2,48 m).

Wergnügungs- «nd Nereins-An;eiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehend

Mttwoch . den 27. Dezember :
Gabelsb. Stenogr .-Ber. 9 ll . Bereinsverf . i. b. gold. Krone, Amalienftr.
1. Karlsr . Kynologenkl. g llhr Zusammenkft . Rest . Hansa , Mühlburg .
1. K. Mandolinengefellfchaft. 8Y: llhr Probe . Herrenstraße 4.Kolosseum. 8 llhr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8'/s llhr Probe für Attive im Palmengarten .Männetturnv. M ll . l . A .H .-Riege . U . Dam . I,Bismarckst. Zll . Mdch.
Rationalstenographenverein. 8M> Uhr Uebungsabend. Pestalozzischule .
Pfälzerwaldverein. 0 llhr Versammlung in den 4 Jahreszeiten .Stenogr.-Verein Stolze -Schrey. 8M> Uhr Vereinsabend im gold. Adler,vurnaemeiude. 8% Uhr Damenabteilung B , GöthefLule. EattenSr.

»
Berta Hess

- Max Hirsch
It Hofphotograph

Karlsruhe ,
Verlobte

Weihnachten 1911.
Kapellenstrasse 72. 202*7
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Sie dürfen überzeugt sein , daß Sie Kleider¬
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Verehrte Dame,
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Während unserer Lager - Aufnahme
von

.
, den 27. bis inkl. Samstag, den 39. Dezember

°
Z Extra - Rabatt

/ U ssi und Marken "

auf sämtliche Artikel
(ausgenommen Kurzwaren und Garne ) ;

Bekanntmachung .
Betrifft Erneuerung der Monatskarten .

Die Inhaber von Monatskarten der städtischen Straßenbahn
werden behufs ordnungsgemäßer Ausstellung der Monatskarten er¬
sucht , die Erneuerung derselben möglichst vor dem 1 . Januar 1912 vor¬
nehmen zu lassen . Die vor dem 1 . Januar k. I . erneuerten Monats¬
karten haben , loweit der Inhaber seither schon Abonnent der Straßen -
bahn war , für den Rest des Monats Dezember noch Giltigkeit .

An neu zugehende Abonnenten werocn Monatskarten erst vom
1 . Januart 1912 ab ausgegeben . 20097

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1911 .
Städtisches Stratzenbahnamt .

Bekanntmachung .
Wie in früheren Jahren , wird die städtische Armenkasse — Rat¬

haus . Zimmer Nr . 17 — auch dieses Jahr wieder für Enthebung von
Neujahrsbesuchen und Gegenbesuchen , von Absendung von Glück¬
wunschkarten und Absendung von Karten gegen empfangene Kar¬
ren u . s . w . Beiträge entgegennehmen . Die Namen 'der Geber werden
in alphabetischer Ordnung im „ Tagblatt " veröffentlicht .

Die Beiträge fließen in die Wohltätigkeitskasse . aus der ver¬
schämten Armen rn vorübergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1911 .
Armen« und ^Laisenrat.

20180 .3. 1 vr . Horst mann . Griebel .

Karlspuhe - Kluseumssaal .

3. Künstler • Konzert im
Hofmnsikalien - Uiinn ITlinf 9 Nachfolger
Handlang flUyil IVIIII14 , Kurt Neufeldt

Freitag, den 5 . Januar, abends 8 Uhr,

Fritz Kreisler
(Violine ).

Saalkarten zu Mk 5. — , 4.—, 3.—. 2.50 und 2 —.
Galeriekarten zu Mk . 2.50 , 2 — und 150

Kaiserstrasse 114 . 201 '»

Max Kalbeck bezeichnet Fritz Kreisler im
„ Neuen Wiener Taeblatt * vom 17 . Februar 1911 als den
grössten Geiger der Gegenwart . Kr schreibt
u . 8. : „In dem Spiel dieses wienerischen Weltgeigers
laufen alle Schulen and Stilarten zusammen , er ist
Klassiker , Romantiker und Modernibt zugleich , und was
die Hauptsache bleibt , ein ganzer Musiker “ .

Die Stadt - Apotheke
Ecke Karl - u . ErbpriiuenstraQe

empfiehlt ihre vorzügliche , wohlbekömmlichc

Punsch -Essenz
r/i Fl. Mk. 3 . 50 . 20]56.5.2

Kaiserstrasse 148 .
£ebensbediirfnis- Verein

Karlsruhe.
Infolge des neuen Münzgesetzes sind wir zur Anschaffung

neuer Gegenmarken
gezwungen . Dieselben kommen vom 3 . Januar 1912 ab in
Verkehr, wogegen die seitherigen

gelben u. roten Gegenmarken
zum Schluffe des Geschäftsjahres 1911 eingezogen werden .

Die Annahme und Einschreibung dieser Marken in die
1911 er Büchlein erfolgt :
in unseren Filialen bis einschließlich

2. Januar 1912,
an der Kasse Zähringerstratze 47 bis ein¬

schließlich 8. Januar 1912.
Alle bis zu letzterem Termin nicht abge¬

lieferten alten Marken verlieren den
Wert für die Dividenden -Berechnnng .

Ausnahmen hievon sind vollständig aüs -
geschlosien.
Im übrigen beziehen wir uns auf die seit 1 . Dez . d . Js .

in sämtlichen Filialen aufliegenden Zirkulare.
Karlsruhe, den 28 . Dezember 1911. 20211 .3 .1

Der Vorstand.

■
a
■■
9a
3

Nagel -Pianos
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

Alleinvertreter für Karlsruhe :

■■
Heinrich Müller , Pianoiager,

Milhelmstrasse 4 a . 18091 .15 .6
■ ■ ■ PIBBliiaa » ■ ■ » !« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

T GeheimeAuskünfte ▼
1 Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig >♦ Erstes Karlsruher Detektiv-Institut, M,ri>str.2« ♦

Größte Inh . <j> . Scheuer , lang, , vrakt. Erfahrungen . Verbindungen .

Bnufcartetten jeder tot SSÄiSiÄ 'SkKföÄ

| Piro 4 Tagt kgina Acgwahliflndatges . |

Badischer Franenverein .

Frauenarbeilsschule.
Am 3 . Januar 1912 , morgens 8' /, Uhr » beginnen sämtliche Kurse

der Frauenarbeitsschule . In den Bormittagsstunden von 8— 12 Uhr
wird Unterricht erteilt in Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen
einschließlich Schnittzeichnen und Kunststicken : in den Rachmittags¬
stunden Weißsticken, Buntsticken, Knüpfen , Klöppeln , Flickst und
Damaststopfen , Putzmachen . Frisieren , Freihand - und geometrisches
Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen ; Buchführung und Geschäfts¬
aufsätzen , « nit durchschnittlich 4—6 Stunden wöchentlich .

Der Frauenarbeitsschule ist das HandarbeitSlehrerinnen -Semruar
für höhere Schulen angegliedert .

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen ,
Büglerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfer sind vorgesehen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬
halten . Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern in
Erziehungslehre . Gesang und Turnen unterrichtet .

Vielfachen Wünschen Rechnung tragend , werden für Damen
lFrauen und Mädchen)

Lffrakurse in besonderen Abteilungen
eingerichtet . Unterrichtet wird in Weißnähen und Kleidermachen mit
4 Nachmittagsitunden wöchentlich .

Für Zimmermädchen und Kammerjungsern . die durch ihre Herr¬
schaft aut empfohlen sind , werden zu ermäßigtem Honorar Kurse i«
Weißnähen , Kleidermachen , Flicken , Kunstswpfen und Bügeln an
einem Nachmittag der Woche von 3—6 Uhr abgehalten .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im Anstaltsgebäude .
Gartenstraße 47, von 10—12 und von 2—4 Uhr entgegengenommen ;
ebendaselbst werden Satzungen abgegeben und rede Auskunft erteilt .

Der Borstand der Abteilung I . issi.

August Kühling KÄÄ
PlnmKioron erkrankter Zähne , Zahnziehen etc. nach schroera *nummeren iosester Methode.
7flhnprcoiT Mit u. ohne Gaumenplatte , garantiert kür tadellosenfyuuilC ! Salt Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .
Schonendste Behandlung nervös, u. ängstl. Patienten . Langjähr . PraxiA

Bei Rauchbelästigung W
Rat ttnb Hilfe in alle « Süllen . 18014

<» usta > Boegler , Vlkchm- 1. SifttUnntife
Knrvenstrssse 13 .

Abbruch .
Am Abbruch des alten ftädt . Kranken «

Hanfes . Adlerftratze Nr. 29 . find
Ziegel, Fenster, Glasabschlüsse, Türen ,
Bauholz, Backsteine, Bruchsteine , eiserne
Röhre« re . billig zu verkaufen . 20153 . 10 .2
Näheres im Bnrea« der Abbrnchstelle oder

bei Maurermeister Fleck , Aorkstratze 6.
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Weihnachtsfeier .
Musikal . und turnerische Aufführungen

BALL
Eintritt gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten

Samstag ,
30 .Dezember

in den Sälen der
Gesellschaft

„Eintracht “
, DER TURNRAT

SV* Uhr
beginnend .

Kartenausgabe für emzuführende Herren
(Gebühr 1 Mk. ) und Ersatz von Mitgiied-
und Beikarten Freitag von 1h'2 bis Uhr
im Vereinslokal (Moninger ). 20238

134L

Karlsruher
Liederkranz

Samstag , den U). Dezember 1911
im grossen Saale der Fe$thaNe = =

Weihnachts - Feier
mit musikalischen Aufführungen.

Solo - und Quartettvortrfige. Männerchöre.
— : Weihnachts - Spiel. 1

Nach Schluss der Aufführungen :

Tanzunterbaltung u. Gabenverlosong.
Wir laden unsere verehrL Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen mit dem Anfügen freundlichst ein, dass znm
Eintritt die Mitgliedskarten berechtigen .

Für Sfichtmitglieder — von Mitgliedern ein-
gefOhrt — werden auf Namen ausgestellte Karten ausgegeben ,und zwar für tanzlustige junge Herren zum Betrage von 1 Mk. ;
für auswärtige, bei unseren Mitgliedern vorübergehend zu Besuch
anwesende Damen zu 2 Mk.

Die Abgabe dieser Karten findet Donnerstag , den
28. Dezember , mittags von 1 Ms 3 Uhr , im Vereinslokale statt .

Hier wohnhafte Damen, welche dem Verein nicht angehören ,dürfen m keinem Falle emgefQhrt werden.
Es wird ^ beten . während der Aufführungen nicht airf

der unteren ^ -u nehmen ; nach Beendigung derselben
wird im reichlichst für Sitzgelegenheit Sorge
getragen werde, , -« 20249

Saal-Oeffnung 8 Uhr. Anfang halb 9 Uhr.

Eingang nur durch den westlichen Garderobeanbau.

Der Vorstand.

Solide Geschäfts -

Beteiligungen , An- u . Verkäufe
vermitteln

Prüfling der Verhältnisse
Telephon

Nagel & Karth, Karlsruhe,
gerichtlich beeidigte kaufm. Sachverständige.

108

Empfehle mein Lager in

Tasche«., Wad. «.Leienchl«.
«ZdkvW» Sa» t in

= ttwtamtti Talouuhre « . =
WRiste Jßtelie feet Siöhtiaer Garantie.

Hera. Scbreikcr, Hmrcher,
ötürr Siehe) MSreuzstrsße 17.

----- aSefinwi* « Mge Reparatnr -Bnstalt . —

BM, Kiise, Ein, Honig
en gros empstehkt en detail

Algauer Butter - u. Käsehaus
Televh . 2107 J «h . « loitz Za « etti « aiserstr . 84

Vorteilhafte Bezugsquelle für die Herren
Restaurateure «nt» Wiederverkäufer . . . 20220

ZW " Wollen Sie "Wg
ei» Objekt ober Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertrauensvoll
an die altbekannte , gute , eingeführte FirmaAlbert Müller, Karlsruhe, Kaiserstraße 167.
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 bis
300000 stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache

kostenfrei. Kein Iuieraten -Nnternehmen . 6588»

MT Eckplatz,
478 qm , in Rüvvnrri in schönster Lage, an
.lauten . Offerten unter - Nr- 20263. an die
^ » «e- ecbeben. .

. - _ SU. .veD
der ^ abifchen

^ Mj. z . Tr .
Donnerstag :, 28 . XII . 11

' /,« riir
Forml . □ 1. Or . m . Kglg .

Bärenzwinger

Am Donnerstag , de« 88 . De¬
zember 1011

Aamilienabend
im Mnfeumssaale . Beginn 8 Uhr.
20242 Der Borstand .

^ Karlsruher
Tiirmremeinde

(1846).

Turnen :
Xttglledar ». Zögling Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
- entraitornhalle, Biemarck-
straeselS . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alte Herren -Biege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe -
sehale , Gartenstrasse .

OutenaMeiluy A. Montags
’/a9— ’/ilO Uhr abds., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14 .

DuMMhteilug B. Mittw.
’/,9— ’/jlOUhr abds . jGoetbe-
sehnle , Gartenstrasse .

DamtaabtsUang C. Donnetgs.
J/s9—*/,10 Uhr abds Gnten-
bergsehale , Nelkenstr .

Framiahteilug : Donnstgs .
3/,9—‘/«IO Uhr abds. höh.
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Schult, vorm. Exerzierplatz

oder Zentraltnrnhalle .
Wanderriege

Halb -^ ganztägige Wander -
ongen in kurzen Zwischen¬
räumen.

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
Varainslokal : Alte Brauerei

Printz , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden ' oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrnt .

Stenographen-Verein
Stolze -Schrej .

Jede«
Mrttwoch
abends' /U» Uhr

Aereins -
AVend

im
Sei». Alter,

Karl -
friedrichstr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

gegriindet 1872 .

Jeden Mittwoch . abendS von
9 Uhr ab. im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone". 2. Stock, Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16. Ver »
eins -Versammlllng .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats »Bersamml«na daselbstDer Vorstand .

HmMandoline -Klub
Karlsruhe

Heute abend Prnhl »
halb 9 Uhr :

Lokal : . Palmenaarten ",
Herrenstraße .

Rest. z. Blume , Zirkel 28.
Leute Mittwoch :

Schlachttag ,
wozu höfl . einladet B40886

Heinrich Schuhmacher.
gut erhalten , für 15 Mk.

hen 4JCIV* zu verkaufen. B40380Lerö.

Ui
iv

mit der König ! . Hofschanspielerin

Jielj
200663 .1 in der Hauptrolle .

Nielsen

Ferner :

„Lebensfreude“
iVille . Polnire

als Hauptdarstellerin .
Im 1 . Akt Orig. -Tänze im „Bai Tabarin *

Residenz -Theater ,

Vereinslokal : „Klapphorn "»
Ecke Amalienstr . h . Bürgerstr .
Jeden Mittwoch, abds. 1}t9 llhr

AebrrngsAbeni »
in der Pestalozzi - Schule,Zimmer Rr . 10 , 3 . Stock,
Erbprinzenstraße Nr . 18.

Syftemgenoffen und Freunde
willkommen.

I. Sarlsrnher

Lokal : „Alte Brauerei Printz "
(Herrenstraße 4).

Mittwoch :
Probe .

Donnerstag :
Kein Anfängerdsrs.

v , . mi , . j

L WM« WWW
tuttrrfranüMttkhnxi | . K.z . drr »Nlß-

beijogta intfi ssn Btte».
mit Miwsch
den 27. Dezbr .,
abends 9 llhr .

6ro8h. Uoffisfvrant

friedlich Bios
F . Woiff L Sohns Detail - Parfiimer.

KaiserstraBe 104 , Karlsrohe

£ empfiehlt aparte Nenheiten :o

«k gewählter , getehm & kvoUtr AxawuÄI .

166 Kaiserstrasse 166 .

Sensationsschlager !

Drama m 3 Akten.
'ir?* Psrsonen :

Seedorf , HofJSgermeister , -
Ove und Else , seine Kinder ,
Engelke , Gesellschafterin in Seedorfs Haus ,
Kammerjunker von Piessen .

20260

etzten Wagen

Neues Programm

Mittwoch , den 27 . Dezember
bis

Freitag , den 29 . Dezember

in Mühlburg
Restaurant

,^ a « fa " (Mit¬
glied Speck ), Honfellstraße 34.

Wir bitten um recht zahlreiches
Erscheinen. . „ ^ .Der Vorstand .

Die Rückfahrt erfolgt gemein¬
schaftlich mit dem letzter
der „Elektrischen"

!. 8.
Heute Mittwoch abeud 9 Uhr :

„Bier Jahreszeiten ".
Wald - Heil '

Der Torstand .

Tanzlehr - Institut
10.2 (Saal im Hause) 20135

H. Vollrath
235 Kaistrstratze 235

Einzel - Unterricht jederzeit .
MitteJanuarBeg . neuerKnrse .

Gefl. Anmeldungen erbeten .

Der Gewinner!
des 7 . Haupttreffers der Straß¬
burger Pferde -Lotterie, dessen
Name leider nicht notiert ist ,
wird hiermit aufgefordert, sein
Los Rr . 50 047 sofort ein¬
zureichen, wenn er den Verlust
des Gewinnes vermeiden will. —
Diese und nächste Woche finden
garantierte Ziehungen von
mehreren 1 u. 2 Mark-Losen statt.

Carl Götz , —
Hebelftr. 11/15, beim Rathaus.

Unterricht in allen §
modernen Sprachen ä»

Berlitz School
Kaiserstr . 132 . — Telephon 1666 .

Nur Lehrer der befc Nation .
Höchste Auszeichnungen .

Prospekt und Probestunde gratis.

MM-llalmichl KLi-T
rebildeter Herr . Monatl . 6 Mk .^

3.61 .2 Schillerst ». 48 , IV.

Milch gesucht.
Suche auf Io . Januar 1612

150 bis 160 Liter Milch ans Mübt -
burger Tor . 20262

Offerten find zu richten an €1.
Kotz , Gifthest r .' 43 . - dbakWruHa^ imrM8 -zr^ m^ k<nüeu .

Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse .

Metpopol- IgSl Theater
Heute spielt ein Meisterwerk der Kino-Knnst

eine Sensation auf dem Filmmarkte

Eine von Vielen
Modernes Sensationsdrama in 3 Akten.

Spieldauer 1 Stunde. 20265
Polizeilich nur für Erwachsene freigegeben,

Haltestelle der Strassenbahnlinle „Kühler Kruq “

Praktische

Verlobungs -

Geschenke
in unübertroffener Auswahl und jeder

Preislage 20290 .5,1

L. Wohlschlegel
KaiserstraBe 173

Luxuswaren—Haushaltartikel — Glaswaren . ,

Schöne Büro-Einrichtung,
fast neues Doppelpult , Aktenfchrank, Herrentifch (eichenl usw. preis «

- - * “ •' :. ^ BGchtisuW M »U « -ft« ch- 20200.3.2
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Deutschland im Jahre 1911 .
X K a r l s r u h e, 27 . Dezember .

Die inner - Politik 1911
Leuchtend und glanzvoll stand am Anfang des abgelaufenen Jah¬

res die Feier des 4vjährigen Reichsbeftaudes. Aus allen Schulen
klang es „Deutschland , Deutschland über alles "

, aus allen Parlamen¬
ten erschollen brausende Hochrufe auf Kaiser und Reich , an allen
Stammtischen und bei allen Kaisergeburtstagsfeier wurde in berech¬
tigtem Nationalstolz des beispiellosen Aufstiegs der deutschen Nation
seit dem 18. Januar 1871 gedacht. Vierzig lange Jahre köstlichen
Friedens und ungeahnter wirtschaftlicher Erfolge ! Wer wollte in
jenen Festzeiten von neuen Rüstungen und Kämpfen, von Zeeresver-
mehrung und beschleunigtem Flottenausbau etwas hören ? Deutsch¬
land, so war die allgemeine Absicht, stand auf der Höhe seiner Stärke
und seiner Sicherheit und hatte daher die Ehrenverpflichtung, der
seufzenden Welt das Abrüste » zu erleichtern . Zum erstenmale fand
sich im deutschen Reichstage eine Mehrheit für den Antrag , .chen Herrn
Reichskanzler zu ersuchen, die Bereitwilligkeit zu erklären , in gemein¬
same Verhandlungen mit anderen Großmächten einzutreten, sobald
von einer Großmacht Vorschläge über eine gleichzeitige und

^
gleich¬

mäßige Begrenzung der Rüstungsausgaben gemacht werden.
" Der

Rat des Deutschen Flottenvereins auf seiner Frühjahrsversammlung
in Nürnberg, jedes Jahr ein Schlachtschiff mehr als im Flottenpro¬
gramm vorgesehen , auf Stapel zu legen, begegnete überall und selbst
im Reichsmarineamt, entrüstetem Widerstand.

Und am Schlüsse des Jahres ? Alle Wählerverfammlungen sämt¬
licher bürgerlichen Parteien Hallen wieder von dem Gelöbnis : „Wir
wollen uns stark halte« und wenn's sein muß, weitere Opfer für un¬
sere Wehrmacht bringen, um nicht für alle Ewigkeit in der uns jetzt
von England zugewiesenen Rolle der „Nachgeborenen

" bevormundet
zu werden . Trotz allen Unwillens über die drückende Belastung der
minderbemittelten Massen durch ungerechte Steueroerteilung herrscht
über diese vaterländische Rüstungspflicht in allen Volksschichten , soweit
sie nicht parteipolitisch urteilsunfähig geworden sind, nur eine Mei¬
nung. Wie der alte Reichstag mit einer einhelligen riationalen
Kundgebung schloß , so wird, llach dem bisherigen Verlauf des Wahl¬
kampfes zur urteilen, der neue, in seiner überwiegenden Mehrheit
wieder in gleicher Gesinnung einig sein : Für Deutschlands Ehre «nd
Machtstellung de» letzten Mann und den letzten Groschen!

Diese einheitliche Stimmung verdient umso schärfere Hervor¬
hebung , als sonst das alte Jahr ein rechtes Kampfjahr gewesen ist.
überreich vom Anfang bis zum Ende angefüllt mit parteipolitischen
Kämpfen. Wieviel Mühe hat sich der Reichskanzler gemacht , um
„über den Parteien " schwebend, eine Aussöhnung und ein friedliches
Zusammenarbeiten herbeizuführen ! Vor allem durch „Arbeitszwang"

wollte er den inneren Frieden erzwingen. Deshalb bepackte er den
Reichstag mit einer Fülle von Arbeit, deren Erledigung anfangs je¬
dermann ganz undenkbar schien. Bis zum letzten Maitage und vom
17. Oktober bis 3 . Dezember ist die deutsche Volksvertretung mit un¬
erhörtem Fleiß tätig gewesen und hat auch manche Mahnrede von
hoher und höchster Regierungsstelle über sich ergehen lassen : aber der
Parteifriede hat sich nicht eingestellt. Im Gegenteil ! Das ganze
Jahr hindurch befanden sich die Parteien sozusagen fortgesetzt im Zu¬
stand latenter Mobilmachung, und der Ausblick anf die Neuwahlen
zum Reichstag beherrschte all ihr Tun und Lassen .

Die gesetzgeberische« Ernteerträgnisse von 1911 sind überreich . Zu¬
mal auf sozialpolitischem Gebiet sind noch nie in dem kurzem Zeit¬
raum eines einzigen Jahres so zahlreiche Früchte geerntet worden wie
im abgelaufenen. Ob sie auch alle schmackhaft und haltbar sind? Die¬
jenigen, die am ersten ihre Freude daran haben sollten, die Arbeiter
und die Privatangestellten und die Arbeitgeber in Industrie und
Handel, bestreiten es teilweise . Aber wer sich an die ersten Anfänge
der deutschen Sozialgesetzgebung erinnert, wird die Kritik oer Nächst¬
betroffenen nicht übermäßig tragisch nehmen. Und nicht übermäßig
tragisch nehmen . Und bestehen bleibt doch vor allem die einer große
Tatsache , daß die Vertretung des deutschen Volkes trotz aller Partei -
zerklüfung und Arbeitsüberlastung alle seit Jahren mühsam vorberei¬
teten, mit Schwierigkeiten bis obenhin behändigten Sozialgesetze
glücklich verabschiedet , das Werk der Sozialreform in wetteifernder
Hingebung mächtig gefördert hat. Die Durchführung der weitschich¬
tigen, ins praktische Arbeiterleben tief einschneidenden Reichsverfiche -
rungsreform allein wäre ausreichend für die Kennzeichnung oes Jah¬
res 1911 als eines sozialpolitisch hervorragenden Jahres . Nimmt
man noch die Angestelltenversicherung , das Hausarbeitsgesetz, die Auf¬
hebung des Hilskaffengesetzes und die kleine Novelle zur Gewerbe¬
ordnung hinzu , die eine allgemeine Durchführung von Abrechnungs-
büchern vorsieht , ferner die Bestimmungen über die gesundheitlich «
Höchstarbeitszeit und die Ausdehnung der ortsstatutarischen Fort-
bildungsschulpslicht auch auf Arbeiterinnen im Alter von 14—18
Jahren, so verdient das abgelaufene Jahr mit Recht einen roten
Merkstrich in der sozialpolitischen Entwicklungsgeschichte Deutsch¬
lands . Bei aller berechtigten Kritik an Einzelheiten der aufgeführten
Gesetze bleiben sie, in ihrer Gesamtheit doch ein ganz bedeutendes
Werk, nicht nur nach ihrer Paragraphenzahl, sondern auch nach ihren
praktischen Folgen und ihrem inneren Wert.

Die hervorragende sozialpolitische Bedeutung des verflossenen
Jahres wird man umso befriedigter feststellen , als im März bei den
Veröffentlichungen der letzten allgemeinen Volkszählungsergebnisse
heüruskam , daß wir noch immer — gottlob — ein stark wachsendes
Volk sind, das mehr als 61 Millionen Seelen zählt. So viele Be¬
trachtungen und Folgerungen, Hoffnungen und Befürchtungen auch
an diese Wachstumsziffern geknüpft wurden, das eine blieb unbestrit¬
ten : im Jntetesie des Weiterwachsens und des Aufstiegs der Massen ,
des Kulturfortschritts der Nation müssen wir vorwärts schreiten auf
dem oft schwierigen Wege unserer deutschen Sozialreform . Vom
Platz an der Spitze aller Sozialpolitik treibenden Großmächte dürfen
wir uns nicht verdrängen lasten , das erfordert nicht weichmütige Sen¬
timentalität , sondern ein gesunder nationaler Rastenegoismus.

Aber nicht nur in sozialpolitischer , sondern auch in rein nationa¬
ler Hinsicht hebt sich das beendigte Jahr 1911 vor vielen seiner Vor¬
gänger bedeutsam ab . Es hat uns nämlich einen neuen Bundesstaat,
Elsaß-Lothringen, gebracht und einen Zuwachs an Kolonialbesitz, die
Kongozipfel. Der überaus heftige Parteienstreit um diese beiden
nationalen Errungenschaften ist verklungen, das Urteil , besonders
über unseren Kolonialhandel , noch immer sehr verschieden , aber der
gewissenhafte und objektive Chronist kann vorläufig nichts anderes
tun als beide Vorgänge auf der nationalen Kontoseite unter „Kre¬
dit" buchen. Ob später noch entsprechende Debetbuchungen tn der
inneren Politik — von der wir hier allein reden — vorgenommen
« erden müssen, wer wollte das heute mit Bestimmtheit wisten?

Wie in der Sozialpolitik und Kolonialpolitik ; so find auch bei
peuer- und wirtschaftspolitischen Debatten die Geister heftig aufein¬
ander geplatzt . Selten haben sich die Volksmasten mehr politisch er¬
regt als bei den Teueruugsoerhandlungen des verflostenen Herbstes
«nd Vorwinters . Wer aber glauben wollte , daß dieses Interests
lediglich vom materialistischen Zeitgeist angefacht wäre und daß die
breiten Volksschichten jeden ideellen politischen Interesses bar feien,
der braucht neben den Marokkoaufregungen nur an die leidenschaft¬
liche Anteilnahme bei den Kämofen um Jatho und Traub in der

. cnnuiHEinitii

evangelischen Kirche zu denken. Handelte es sich da etwa auch um
Magenfragen oder nicht vielmehr um hohe ideelle Prinzipien , für die
sich nicht nur eine dünne Bildungsschicht , sondern auch die breiten
Masten des- Volkes interessieren ?

Deshalb soll auch beim größten Kampf, den uns das Jahr 1911
Uoch am Schluß beschert hat, beim Kampf um den neuen Reichstag,
der Idealismus nicht ausgeschaltet , die materialistische Jnteresten-
politik nicht alleinherrschend werden . Sie führt zu einseitiger Klas¬
senpolitik , zum Krieg aller gegen alle. Wir aber brauchen Bolks-
politik, nationale Politik , im kommenden Jahre vielleicht notwen¬
diger als im eben abgelaufenen. Und deshalb nehmen wir Anteil
an den Wahlkämpfen , die jetzt um die Gestaltung der nächstkünstigen
Politik geführt werden , und wir stellen uns auf die Seite serer, die
neben den wichtigen Wirtschaftsfragen auch die ideellen Interessen
der Nation energisch vertreten wisten wollen : Ehre und Sicherheit
des Vaterlandes , Wohlfahrt und Freiheit der Volksgenossen, Fort¬
schritt und Aufstieg der Entwicklung .

* *■
*

Deutschland tit der Wett vo« 1911 .
Das unruhige erste Jahrzehnt des zwanzigsten Jahrhnnderts

hatte mit dem Jahre 1910 verhältnismäßig ruhig abgeschlossen . Die
Großmächte schienen des langen Haders ihrer Diplomaten nun endlich
müde und wandten sich mehr und mehr ihren häuslichen Angelegen¬
heiten zu. Der Chronolog von 1910 mochte daraus wohl auch auf
einen ruhigen Gang der Weltdinge in diesem nun zur Rüste gehenden
Jahre 1911 schließen.

Aber ach, die Hoffnung trug. Deutschland , Europa, die Welt
haben in diesem Jahre eine Krise erlebt, die an Gefährlichkeit jene
von 1904/05 und 1908/09 bei weitem übertraf. Was die Welt lange
beredet , lange befürchtet, aber doch nie so recht hatte - glauben wollen ,
stand diesmal wirklich vor der Tür . der Zusammenstoß der englischen
und der deutschen Macht . Als ein llebelwollender , ein Hetzer war
die Letzten Jahre her verschrien worden, wer auf die Möglichkeit eines
gewaltsamen Interessenausgleiches zwischen diesen beiden Welr-
mächten himvies, wer daraus für Deutschland die praktischen Fol¬
gerungen gezogen wisten wollte oder auch schon wer überhaupt von
einem Gegensatz sprach . Ungezählte brave Männer haben diesseits
und jenseits der Nordsee unablässig in Wort und Schrift darzulegen,
zu beweisen , über jeden Zweifel erhaben hinzustellen versucht, daß
England und Deutschland niemals und nirgends sich im Wege zu
stehen brauchen. Und doch haben uns nun diesmal die verantwort¬
lichen Staatsmänner selbst auf beiden Seiten mit kühlen nüchternen
Worten erzählen müssen, daß um Haaresbreite zu einem gewaltigen
Ausbruch gekommen wäre, was das erste Jahrzehnt des Jahrhun¬
derts an Mißverständnis, Uebelwollen, Eifersucht und Mißtrauen
zwischen beiden Mächten aufgetürmt hat . Es gehört ein reichliches
Maß von politischer Harmlosigkeit dazu, zu glauben, daß es nur der
Menschen, namentlich der Federmenschen Niedertracht und Bosheit
dahin gebracht habe . Wo zwei Völker zum Streite rüsten , der die
Welt erschüttern würde , müssen ernsthaftere und tieferliegende Ur¬
sachen im Spiel sein.

Aus dem alten Jahr war an akuten internationalen Unstimmig¬
keiten, soweit Deutschland in Betracht kam, eigentlich nur die Agadir-
frage überkommen worden , die freilich eine ganz andere war als die,
welche in der Mitte des Jahres sich austat und zum Kernpunkt des
deutsch -englischen Streites wurde . Die Franzosen zogen indessen ihre
Schiffe bald zurück , und es schien alles gut und schön . Wir in Deutsch¬
land waren besonders guter Laune, da uns die Potsdamer Be¬
gegnung des Zaren und unseres Kaisers eine weniger von Sorgen
umlagerte Zukunft zu verheißen schien. Der Reichskanzler hatte, auch
noch im alten Jahre, vor dem Reichstag als das Ergebnis jener Be¬
gegnung festgestellt , daß „beide Regierungen sich in keinerlei Kom¬
bination einlassen wollten, die eine aggressive Spitze gegen den
andern Teil haben könnte" . Das hatte zwar nicht in Frankreich , aber
in England eine wesentlich freundlichere Tonart der Presse Deutsch¬
land gegenüber zur Folge . Der deutsch-englische Horizont begann
zusehends sich aufznhelleu . Von des deutschen Kronprinzen Fahrt
durch Indien wurde dem englischen Volke allerhand berichtet , was
seinem Sportsgeist gefiel und von ihm mit der Naivität , die ihm in
so hohem Maße eigen ift , auf das polittfche Gebiet übertragen. Im
Mai glaubte der Kaiser , als er zur Enthüllung des Denkmals der
Königin Viktoria, seiner Großmutter , einen familiären Besuch in
Buckingham -Palace machte, wohl schon einige Früchte des Stim -
muugsumfchwunges pflücken zu können . Auch in England bemühte
man sich , ihm Mut zu machen, in einer Weise freilich , die für den
genauen Beobachter noch etwas Gezwungenes an sich hatte.

Da plötzlich machte die deutsche Politik am 1 . Juli eine sehr leb¬
hafte Bewegung. Sie hatte dem Vorgehen der Franzosen in Marokko
bisher in aller Ruhe zugesehen und nur gelegentlich offiziös bemerken
lassen , daß eine Verletzung der Algeciras -Atte durch Frankreich , wenn
sie vorkäme, auch Deutschland die Aktionsfreiheit wiedergäbe. Es
kam asso darauf an, wenn und ob die deutsche Regierung eine Ver¬
letzung der Algeciras -Akte für gegeben erachtete . Da diese Frage als
Tatfrage sehr schwer einwandfrei für die Beteiligten und die Zu¬
schauer zu beantworten war , mußte sie wesentlich zu einer Frage der
politischen Opportunität werden . Warum nun die Reichsregierung
Ende Juni die Eesamtlage für besonders geeignet hielt , um die
Marokkofrage zwischen Deutschland und Frankreich wieder aufzu¬
rollen , das haben wir bis heute trotz vieler Verhandlungen im
Reichstag nicht erfahren . Die Vermutung freilich liegt nicht fern,
daß Eindrücke, die man in den Lcndoner Maitagen empfangen hatte,
den Irrtum erzeugt hatten, es werde diesmal England Frankreich
nicht allzu energisch unterstützen. Das würde ja zu dem schwersten
Manko unserer heutigen auswärtigen Politik , zu ihrer sehr mangel¬
haften Fähktzkeit, Stimmungen im fremden und im eigenen Lande
richtig einzuschätzen, paffen .

Auf die Enthüllung der geheimsten Ursachen des berüchtigten
„Panthersprunges »ach Agadir" müssen wir sowohl noch länger war¬
ten , vielleicht ein Menschenalter , bis einmal die Memoiren der Wis¬
senden aus dieser Zeit erscheinen. Auch warum ein so drastisches
Mittel , die Entsendung eines Kriegsschiffes , gewählt wurde, um —
Verhandlungen in Gang zu bringen, wird einstweilen Geheimnis
bleiben. Die Erklärungen , die wir darüber hörten, find za für
ganz harmlose Leute berechnet. Wie dem aber auch sei : die Folgen

dieser Aktion stehen ganz klar vor uns . Als die englisch«» Staat »,
« anager sahen, daß Deutschlands Artigkeit nicht lange dauerte, daß
es vielmehr wieder sich zu rühren begann und nun gar wahrhaftig
auch Absichten auf ein Stück Seeküste zu haben sich erdreistete , zwar
nicht in Marokko — das wußte Sir Edward Ereq zu jeder Stunde
des ganzen Handels trotz allem Getue — besser als wir deutsch«
Staatsbürger — , aber in Zentralaftika, da wußten sie auch, was z«
tun war . Frankreich mußte mit allen Mitteln unterstützt werden.
Selbst vor einem Kriege durste nicht zurückgeschreckt werden. Wie tt
mit der deutschen Flotte, mit den deutsche» Küstenbefestigungenstand ,
das wußte die britische Admiralität ebenfalls besser als der deutsch«
Burger . Nach den Ergebnissen des letzten Spionageprozesses in Leip.
zig muß die Heuchelei , als ob die Engländer zeitweise infolge deut¬
scher Tücke nicht wußten, wo unsere Schlachfflotte oder auch nur dar
letzte Torpedoboot sei , doppelt widerwärtig anmuten.

Herr Lloyd Georg « schlug dann zuerst auf den Tisch . Und Her ,
Asqnith bedeutete uns , was England einen Krieg nicht wert fei «nd
was man uns allenfalls zugestehen wolle : einige bisher kaum genü¬
gend lartographierte Landstrecken im ftanzöfischen Kongogebiete
selbstverständlich aber nicht etwa an der Küste , sondern nur „im Her¬
zen Afrikas". Die haben wir nun , die Franzosen schelten noch Hinte ,
der zweifelhaften Gabe drein , die Engländer fragen erstaunt, wo fi«
uns denn in den Weg getreten seien , da sie uns doch diese Erwerbung
zukommen ließen, und die Welt lacht. Dazu haben wir zuletzt noch
durch Herrn de Seines die Bestätigung der bangen Ahnung erhalten
daß die Landfetzen, die man mit dem klangvollen Namen Ren-
Kamerun belegt hat, der kümmerliche Rest sind, der von einem gro¬
ßen und weitsichtigen Plan übriggeblisben ist Ein großes zentral»
afrikanisches Reich zu schaffen, vom Tschadsee bis Oranje -Fluß , allen
deutschen Besitz in Afrika zusammenzulegen zu einem großen Ganzen,
das den Imperien der Briten und Franzosen im schwarzen Erdteil
sich an die Seite hätte stellen können, das wäre wohl Togo , und
wenns nicht anders ginge, sogar noch mehr wert gewesen. Aber es
hat nicht sollen sein . Die Kraft zur Durchführung fehlte . Wir find
nun einmal zu spät gekommen bei der Verteilung der Welt und daß
wir die Versäumnis nicht wieder einholen, darüber wacht England ,
auch wenn wir nur mit Frankreich ein Geschäft machen wollen . So
ist das Fazit, daß die Agadirpolitik eine Besserung unserer Stellung
in der Welt nicht gebracht hat . Und wir fürchten , daß wir die letzten
Folgen erst noch zu verspüren haben werden .

Auf Agadir folgte Tripolis . Gewiß : in der Wtihelmstratze hat
man das nicht gewollt. Aber ob mans wollte oder nicht : der Kriegs¬
teufel ist nun los , und alle' Reden bannt ihn nicht. Je länger e,
aber los ist, desto dringlicher ist die Gefahr , daß noch mehr Teufel , dir
bisher gebunden waren, sich losreißen und das Diplomatengärtchen
in greuliche Unordnung bringen .

Der Dardanellenteufel riß kürzlich schon kräftig an seinen Ketten .
Und all die vielen Balkanteufel find des Rufes von Beelzebub ge¬
wärtig . Dabei ist schwierig zu entdecken , wie die Abräumung dieser
internationalen Gefahren uns nützlicher gestaltet werden könnte , als
der jetzige Zustand der Dinge. . Wir find überall gerade so weit be¬
teiligt , daß man mit einigem Anschein von Recht von allen Seiten
her die üble Laune auf uns abladen kaust . Aber wir habe« uns
früher nicht so stark interessiert , daß wir nun wagen könnten, ein ent¬
scheidendes Wort mitzusprechen. Alles, was wir für uns schließlich
erhoffen können, ist, daß uns die Italiener auch diesmal noch nicht
das Dreibundpapier zerrissen über die Alpen herüberwerfen, sondern
sich dazu herbeilassen , abermals ein paar Jahre unsere Bundesgenossen
— aber in Anführungsstrichen — zu heißen . Ob wir auch die Tücken
endgültig in die Hände der uns feindlichen Koatttion fällen lassen
müssen, steht noch dahin . So weit sind wir !

„Unsere inneren Verhältnisse leiden unter ihren eigenen Fehlern
kaum mehr, als unter dem peinlichen und allgemeinen Gefühl unseres
Verlustes an Ansehen im Ausland und der gänzlich passiven Rolle
unserer Polittt . Wir find eine eitle Nation , es ist uns schon empfind¬
lich, wenn wir nicht renommieren können, und einer Regierung , die
uns nach außen hin Bedeutung gibt, halten wir vieles zugute und
lassen uns viel dafür gefallen, selbst im Beutel ! . . , Aber können Sie
mir ein Ziel nennen , das sich unsere Politik etwa vorgesteckt hat, auch
nur einen Plan auf einige Monate hinaus ? . . . So weiter zu vege-
tteren, dazu bedürfen wir eigentlich ' des ganzen Apparates unserer
Diplomatie nicht. Die Tauben, die uns gebraten anfliegen , entgehen
uns ohnehin nicht,- oder doch, denn wir wecken den Mund schwerlich
dazu aufmachen , falls wir nicht gerade gähnen " . So schrieb der durch
die Passivität seiner Regierung verärgerte preußische Bundesfiaat «-
gesandte Otto von Bismarck am 2. Mai 1887 an den General
v . Eerlach .

Wer heute so redet oder schreibt, zieht sich den Vorwurf de» vielten
„Nachfolgers Bismarcks " im Reichskanzleramt zu, ein unpatriotischer
Mann oder ein Wahlstimmenfänger zu sein . Aber die Geschichte wird
einst kaum anders utteilen, wie sie vor mehr als fünfzig Jahren dem
nörgelnden Diplomaten in Frankfurt recht gegeben hat, der dann frei¬
lich der Mann dazu war , das, was ihm nicht gefiel , nach feinem
klaren Willen zu lenken . Daß uns ein Mann aus solchem eisenharten
Holz geschnitzt in der großen Stunde der Entscheidung erstehen möge,
wollen wir uns für die Zukunft wünschen.

Cognac meukow
wird von den meisten erstklassigen Hotels und Caf6s der Well geführt.
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Urin , Sputum
Untersuchungen werden aasgeführt vom Chemischen bact
Laboratorium der Internationalen Apotheke . Dr. Fritz

Brauerei Ff . Hoepftief SÄüSl
Rezente, wohlbekömmliche , vollmundige

FLASCHENBIERE
12630 Münchener und Pilsener Brauart .

Erstklassiges Qualitätsbier für Festlichkeiten .

DEUTSCH =PORTER
Äorvtlirh Pmnfnhlmi • mT Kräftigung für Rekonvaleszen -Aerzuiui empitimeH . ten , Schwächlicheu .Wöchnerinnen

I >
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Projekte und
Ingenieur-Besudte '

kostenlos .
6egrMn 4c k 195 ? KARLSRü M C V*.



S ette § Badische Presse .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren innigst

geliebten Sohn , Bruder und Bräutigam

Otto Schneider
Tiefbautechniker, z. Zt. Einjährig - Freiwilliger der 5. Kompagnie des

I . Bad. Leib-Grenadier-Regiments Nr. 109
am ersten Weihnachtsfeiertage nach kurzem, schweren Leiden , im
Alter von 24 V, Jahren , in die ewige Heimat abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten v,
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Fr. Schneider , Verbrauchssteuer- Kontrolleur.
Karoline Schneider , geb . Durban .
Robert Schneider , Lehrer .
Frieda Schneider .
Sofie Mast, Braut , nebst Angehörigem

Karlsruhe, den 26. Dezember 1911 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 28 , ds . Mts., nachmittags 3 Uhr ,

von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Nowacks - Anlage Nr . 1.

Uniformen . Frack - u. Gehrock-
Anzüge Verleiht 2339279.6.6
I*Iiil . Hirsch , Lteinstrafle 3.

napital -S
anf AaSt- u. GanfcHgpotheften

f lüst
vermittelt bekannt zuverlässig

Aug . Schmitt
Hypothek.- u . Bankkommissionsgeschäft
Karlsruhe , Hirschstr . 43 .

Telephon 2117. 20188.1 .2

Jestzer 8« M.1 HP . ,
Konus Borgelege , in bestem
Zustande , preiswert zu verk .

Gest . Offert , nnt . Nr . 11377a
beförd . die Expedit , der „Bad .
Presse ".

Einige gespielte

Pianinos
3J132

sind sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl. ,
Karlsruhe . Erbprinzenstraße4.

Stall besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

dass mein lieber Mann, unser treubesorgter Vater, Lohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Robert Dirr
Ober -Postassistent

heute früh 5 Uhr nach langem , schweren Leiden im 45. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Dirr, geb. Neuert.

Karlsruhe , Berlin, 26 . Dezember 1911 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , vormittags , 11 Uhr statt .
Trauerhaus : Stembergstrasse 1 .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . 20259

Wir machen den Kameraden
die betrübende Mitteilung von
dem Ableben des Kameraden

Robert Dirr
lrvervsrtasrlrtent.

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag , den 28 . Dezember ,
vormittags 11 Uhr , statt .

Zahlreiche Beteiligung am
Leichenbegängnis wünscht
20258 » er Vorstand .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , schnell und un¬

erwartet unseren unvergeßlichen Gatten , Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Onkel und Schwager

Melchior Hagel
im -Alter von nahezu 71 Jahren zu sich zu rufen .

Lm Namen der trauernden Hinterdliebeucn :

Frau M. Hagel, geb. Grießinger
Karlsruhe, 24 . Dezember 1911 .
Die Beerdigung findetMittivoch , den 27 . er ., nachmittags*j»3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Adlerstraße 32. 20257

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
inniggeliebten und treubesorgten Gattin und
Mutter

Frau Christine Zettwoch
sagen hiermit herzlichen Dank . 20264

Ne fleftraoemdefl Hinterbliebenen .

Statt besonderer Anzeige.
Sodes -Anzeige.
Gestern früh 3/t 9 Uhr verschied unerwartet

rasch unser lieber Vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Küchlin
Schuldiener

im Alter von 48 Jahren .

Die tranernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 26 . Dezember 1911 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

27 . Dezember , nachmittags 4 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt . B40375

Trauerhaus :
'
Erbprinzonstrasse 18 .

Marine - Verein
Karlsruhe .

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben un¬
seres lieben Kameraden
Karl Küchlin

in Kenntnis zu sehen .
Tie Beisetzung findet Mitt¬

woch, den '27 . d . M ., nachm .4 Uhr , von der Friedhofkapelle ,aus statt und bitten wir um
recht zahlreiche Beteiligung .

Sammlung 3J“ Uhr vor der
Friedhofkapelle .
20242 Der Vorstand .

Gestern früh äs /t Uhr verschied nach langem , schmeren
Leiden , mit den Tröstungen s . hl . Religion versehen ,
unser lieber Gatte, Vater , Schwiegervater und Grossvater

Militärkapellmeister a . D .
Ritter des eisernen Kreuzes H . Kl .

im 78. Lebensjahre . 20266

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau E. Ankenbrand
Karlsruhe , den 27. Dezember 1911 .

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : KarFWilhelmstrassc 45.

Trauerhüte
13031 in feder Preislage stets vorrätig.
Geschw. Gutmann, Waidstr 37 u 26.

Heute wurde uns auch unsere liebe zweite Tochter

Anna Marie
durch den Tod entrissen .

Wir bitten in unserem grossen Schmerze von Bcileids -
kundgebungen und Blumenspenden gütigst Abstand nehmen
zu wollen .

Beerdigung in Würzburg .

Marc Rosenberg and Frau.
Karlsruhe , den 25 . Dezember 1911 .
Moltkestrasse 23 . 20241

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,daß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat , unsere gute ,unvergeßliche Mutter . Großmutter und Schwiegermutter

MWe Wetter, geb. tanjitifc,
Witwe des Seminaroberlehrers a. D .

heute abend 61/, Uhr nach langem , mit großer Geduld ge¬tragenem Leiden im Alter von 69 Jahren in ein befferesJenseits abzurufen .
Die Beerdigung findet Freitag , den 29 . Dezember ,

nachmittags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Karl -Wilhelmstraße 20, E. 5840395

Zugleich erfüllen wir noch die traurige Pflicht , das
plötzlich erfolgte Ableben unseres geliebten Gatten , Vaters ,Bruders . Schwagers und Onkels

Karl Rastetter, «v-iheßer
am 3 . Dezember in Fort Wahne , Nordamerika , im Alter
von 46 Jahren mitzuteilen .

Karlsruhe , Breslau . Konstanz . Fort Wahne , den 26.
Dezember 1911.

Die tieftrauernb Hinterbliebenen :

Gustav Rastetter, Architekt .
Anna Oreans, geb. Rastetter .
Lina Rastetter, geb. Friedrich.
Df. Karl Oreans, Professor .
Rosa Rastetter, geb . Miller

Statt besonderer Anzeige.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines teuren , unvergesslichen Gatten ,
unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels

Friedrich Humburger
Lokomotivführer a . D.

sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten
unseren innigsten Dank . 20248

lm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lisette Hamburger Wwe.
Karlsruhe , 26 . Dezember 1911 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Gatten , unseres lieben Vaters , Bruders ,
Onkels , Schwiegervaters , Grossvaters sagen
herzlichen Dank . 20261

Familie Kahn .

GraueMbute
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 206 .

Rabatt -Svar -Vercin . 13812 .16.16 _

Großer Abbruch.
Ter provisorische Bahnhof iu Offenburg , bestehend aus eiaex -ea ^

90 m langen und ca. 13 m tiefen Holzhalle , eignet sich sehr gut oää ]
Frucht - oder Lagerhalle , ist en blcc oder geteilt billig abzagebeu .

Näheres durch die Abbruchunternehmer 11382ttSfi !
Nofheis & Griesinger , StratzbUkg»

Kleberplatz 14, Telephon 3970
und an der Abbruchflelle .

Ii

f-
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MIKI. IIIMWW
Ortsgruppe Karlsruhe .

Einladung und Ausruf !
Wie in anderen Städten des Landes, besonders in Mann «

heim und Heidelberg, so soll sortan auch hier in Karlsruhe eifrig
mitgearbeitet werden an der schönen Aufgabe des Landesvereines :
armen bildungsiähigen Krüppelkindern möglichst billige Aufnahme,
ärztliche Behandlung , Schulunterricht und gewerbliche Ausbildung
zu gewähren in dem ersten badischen Krüppelheim, welches —
anstelle des Provisorium der Vulpiusschen Klinik — im Laufe des
nächsten Jahres bei Heidelbergneu erbaut und eingerichtet werdensoll.

Krüppelfürsorge ist ein Werk ebenso menschlicher
Nächstenliebe , wie kluger Bürgerpflicht und von großer volks¬
wirtschaftlicher Bedeutung. Darüber aufzuklären und die Wege
zu besprechen zur Erreichung des hohen Zieles , aus Unglück«
lichen Almosenempfängern selbständige Existenzen und erwerbs¬
fähige Steuerzahler zu machen, sowie die Pläne für das Heidel¬
berger Heim zu zeigen, ist der Zweck 20287

eines Vortrags - u. Werbeabeuös
zu dem wir für Donnerstag , den 28 . d . Mts ., abends
8 Uhr im großen Rathaussaale alle Krüppelfreunde und
solche, die es werden wollen, herzlich einladen.

Bei der Wichtigkeit und Dringlichkeit unserer Bitte rechnen
wir auf recht zahlreiches Entgegenkommen aller Kreise , ins¬
besondere der zumeist an der Sache selbst beteiligten Aerzte.
Geistlichen , Lehrer, sowie der amtlichen und einzelnen sozialen
Fürsorger .

Listen zu möglichst ausgiebiger Einzeichnungvon Mitglieder«
unserer Ortsgruppe für das nächste Jahr werden im Saale auf.
liegen . Bereits beigetretene Mitglieder können die noch nicht
abgeholten Jahresbeiträge am Eingang in den Saal gegen
Quittung auf Werbe - Postkarten des Vereines entrichten und er¬
sparen uns dann die Kosten der noch vor Jahresabschluß nötigen
Abholung des Beitrages .

Außerdem werden am Saaleingang von Beauftragten
unserer Ortsgruppe auch einmalige Beistenern für den
Neubau in Heidelburg in jeder beliebten Höhe, aber auch jede
kleine Gabe dafür , gern und dankbar entgegengenommen .

Karlsruhe , 24 . Dezember 1911 .
Für den Ortsausschuß der Vorsitzende:

Nedizinalrat Dr. L Gutsch.

Versteigerung .
Wegen vollständiger Geschäftsauflösung wird das ganzeWarenlager der Firma I . Westheimer gegen Bar

öffentlich versteigert . — Die Versteigerung findet im Laden der
Firma I . Westheimer , Kaiserstratze » Ecke Kaiserpastage ,Donnerstag . Freitag , Samstag , jeweils von 9 bis8 Uhr statt. — Das Lager besteht aus :

Damenblusen, Kostümröcken, farbigen Barchenthemden,
Kopftüchern , Strümpfen , Socken , Gamaschen , Leinenröcken.Knaben-Wasch-Anzügen, Knaben-Wasch-Blusen und Hosen ,
Mädchen-Wasch-Kleider , Schürzen , Damen-Wäsche , Kinder-
Wäsche, Korsetten, weißen Herrenhemden, Kragen, seidenen
Foulards . Handtüchern, Damasten, Shirting , Vorhang¬
stoffen , Servietten , bunten Tischdecken.

Liebhaber ladet höfl. ein .li Hischiwann seit . , Auktionator .
Moderne 15787

Einrahmungen
von Bildern etc.

Eigenes Ijclstenlagcr .
Ernst Schüler ,

Kunsthandlung , Kaiser-Passage 5.

Befudis- und
Slöckwuirlck -

Korten «*
In WiSuffer Bust̂ nrng
liefert rafcfa und MHg

BudidnKkerei
F.Thiergarfen
« (Badifcfte prelle) -

Karlsrnhe i. B.
bammstrasse

lrotzer , rotbrauner Hund .
-*e§ Halsband mit 6 Hunde-

Mfen beschlagen . Abzuholen gegen
Einrückunas gebühr und Futtergcckd« i Heinrich Geyer , Stationswart
«n Bruchhausen . 11494a

Verloren
ging am 1. Weihnachtsfeiertaa , auf
dem Wege von Wilhelmstraße ourch
die Schutzenstraße nach d . Marien -
straße, ein goldener Ring mit4 Steinen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung . L46391

Marieustratze 41, 3. St ., ttS.

Schreibbüro !
Zeugnisabschriften , Verträge , Zir¬kulare - c. , zu billigsten Preisen bei

promptester Bedienung .
19122 * Adlerstraße 4 , Laden.

Die

grösste Auswahl

Neujahrskarten 1
bei ‘

Gescbwist. Moos
KaiserstraSe

96 .

I. hWlheke gesuchl
von 30060 Mark auf ein besseres
Wohnhaus in der Nähe des Karls-
tors zum 1. April oder Juli , zu
möglichst 4 bis 4' ls ° lo SinS . Schätz¬
ung 70000 Mark .

Offerten unter Nr . 20251 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

Gönselebern
I werden fortwährend angekauft !
Mdlerstr. 28 , Querbau , 2. St .,
gegenüb. d. Herberge z . Heimat . I

11485«

Pianino ,
gebraucht , zu kaufe« gesucht. Ost.
mit Preis , unt . Nr . -4 - 240 an die
Kxped . der „Bad . Presse"

. 10.9'l « tlltg z».
Schreibtisch mit ausziehb . Platte ,
1 befferer Diwan , Zimmertlsch u.
Stühle , Spiegel mit aeschliff . Glas .
Karl -Friedrichstr. 19 , l Tr . r. 33<03”
© o s I) c r ö, lESäT-ffi
Messingstange und ein Linoleum -
Belag für ein kleineres Zimmer,neu . billig zu verkaufen . B40376

Näheres Lenzstraße 1 , 2 . St ., l.

Zu verkaufen .
Ein leichter lfiähriges Pferd »

für Aerzte oder Metzger sehr geeig¬
net , unter jeder Garantie zu verk .

Offerten unter 5940364 an die
Expedition der Jäab. Press«". 2 .2

*>*X <̂~X ~X “X **X “X ,,X “X ~i“» 04 -00000 ^ 001 giQ Q iQü
L
t

j Geschäftsbücher
! Bureau -Artikel

gute Dualitäten
Zu

billigen Preisen. 20235

S t

I Hermann Tietz 1
! i

Etws| lögen.S (uten
' Spezi

, Streic^ 4 Reparaturen
sachgemässu . billigst . ^ _
Spezialität : FßinsteSolo -Violinerf

Eugen Wahl , Knnst - Ceigepbaner nnd Reparafear
ZUhringersfrasse Nr . 104 (zwischen Lamm- und Eitterstrasse.) Kein Laden .

Kinderbettstelle^
schöne, eis ., neu , für nur 9 Jt auverkaufen. Werner , Schloßplatz13,Erng. Karlfriedrichstr ., prt ., r . B«« -,

Buchhalter
für amerik. System, selbständig in

Gehaltsansprüchenunter Nr . 20173 an die Expeditionder „Bad . Presse"
._ 2.2

Tüchtiger, bei der best
schaft der Weißwarenb
eingeführter

eren Kund-
ranche gut

zum Mrtfuhren einer neuen wasch¬
echten Kunstlerspritzdecke für den
Bezirk Baden , Württemberg und
Bayern gesucht. Gefl. Angebotemit Angabe von Referenzen sindzu richten an 114762 .2.1
Wachstuchsabrik und Weberei

Griesheim a. M .
G. m. b. H.in Griesheim a. Main .

Unbescholtener, fleißiger Mann ,der im Verkehr mtt dem Publikum
bewandert ist, kan« sich ohne Risiko

feste Anstellung
mtt auskömmlichem MonatssalSr
verschaffen . Reelles Unternehmen.
Auch ein ansgeweckter Handwerker,oder Arbeiter findet Berückfichtung .Man wende fich sofort unter Rr.
83466/1H55» an die Exped. der
„Bad . Preffe ".

Wir suchen für Kontor n. Leger
einen Lehrling
mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen.Bad . Bürstcnfabrik

Tust, Weil & Cie.11389a .2.2 Durlach.
Flotte Stenographistin
n. Mafchinenschreiberm
mit sämtlichen Kontorarbeiten ver¬traut , sucht Fabrikunternehmen per
1 . Jan . 1911 . Offert , mit Gehalts¬
ansprüchen, Zeugnisabschriften u.Ref. erbeten unter Nr. 11475a an
die Exped . der „Bad. Preffe ."

Mebrere tüchtige 11482«Metalldrücker
für Automobilbeleuchtung sofort
gesucht. Offerten mtt Zeugnis -
Abschriften an
Metallwerke Schmitt G . m. H.H .2tom4ei * P . l3L5.

Offene Stellen Äfgö
die Zeitung : Deutsche Vakanz «»»Poft Gßlinaeu 76. 7803a*

McDldMtt
für eiserne und messing. Form »
maschinen-Modelle, solider , selbstän¬
diger Arbeiter , bei guter Bezahlung
gesucht von 11481a
Gebr . Beuckiser Rachf.,

Pforzheim .

Former,
tüchtige, solide, für große und kleine
Arbeit gesucht von 11459a.3.2
Gebrüder Bencklser Nachfolger,

Pforzheim.

Hausbursch
18—20 Jahre alt , Radfahrer , zum
1 . Januar gesucht. Verpflegungim Hause. 20253
EinhornAv otheke, Durlach.

Suche auf 15 . Februar tüchtigeModistin für einen guten Mittel-
Genre . Photographie und Zeug¬
nisse erwünscht. 11457a
Frau LU »« Kling , Kenzinge n.

Geübte tüchtige
Büglerinnen

für dauernd gesucht. B40250. 3 .3C . Bardusch . Waschanstalt
Ettlingen .

rp Stellen finden :
F Köchinnen, Jungfer , Zimmer - ,Allein- u . Küchenmädchen durch

Luise Zeller , Hirfch -
straße 25, Hth ., 2. Stock, gewerbs¬
mäßige Stellenverm »ttlerin .B40390

8 ZuKe sofort Herrschaftsköchin .Mädchen zu 2 Personen .Helene Böhm, Kronenstraße 18,gewerbsmäßige Stellenvermittl ?.i-in
Für sof. eine saubere, zuverlässige

KllliersM »in » tzen
Äesucht . 20255Luttner , Blumenstr. 15, Laden,Durlach .
Mädchen-Gesuch.
Wegen Erankung meines fetzigenMädchens suche per sofort oder auf1. ^ anuar braves , fleißiges Mäd¬

chen für Küche u . Haushalt . Gute
Behandlung zugesichert .

Karlsruhe - Mühlburg , Rhein-
straße 4, 3. Stock ._ §940370

. In kleinen Haushalt ffur sofortein lunges , fleißiges 20234 .2.2
Mädchen gesucht.
Demselben ist Gelegenheit ge¬boten , feinen Haushalt gründlichzu erlernen . Vorzustellen bei Di¬rektor Sebold , Werftstraße 8.Straßenbahnhaltestelle Rheinbasen.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit , das
schon in befferen Häusern gedienthat , wird in kl . Familie (2 Vers.)
gesucht . 114S3a .3 .1Emst Unter -Ecker ,Pforzheim .westl. Karlfriedrichstr . 49 , 1 . Etaae

Tüchtig. Mädchen ,
welches kochen kann, auf 15 . Januaroder später gesucht. 11488a

Fr . Oberförster Senge «,Philivvsbura .
Ein junges Mädchen wird zurBeihilfe in einer kleinenKostgeberei

sofort gesucht. B40388
reuzstraße 20 , 3. Stock.

Tüchtiges , zuverlässigesMädchendas auch kochen kann, in kl . Haush.
für alle Arbeit auf 1 . Jan . gesucht.8940378 Schillerstraße 56 . 1

gatze jtmge teste,
die unser Institut längere Zeit besucht haben, eine gel.
Handschrift bentzen, Keuntnifie in Buchführung . Stenographie
und Maschinenschr. k . haben , suchen per sofort oder
1. Januar Stellung als Lehrling bezw. Volontär und
einige als Kommis tn kaufm . Büro . 19961

Kandelsscbale M«K#r
KarlSrrrhe Del . 2018 Kaiserstr. US .

Vermietungen .

Laden ,
Xtt

lg
hell und geräumig,
Lage der Südftadt,j

sofort oder später sehr bi
zu vermieten. 22

fert beförd . die Exp. der
Presse- unt . Rr. 20210.

Laden
mit 2 Schaufenstern . 2 Zimmern
und Küche umständehalber zu ver¬
miet« . Offerten unter Rr . 20216
an die Exp, der „Bad . Presse". 3.2

Moderner Laden
i« bester Geschäftslage, mit
2 gr . Sch., ist per 1 . Juli zu
vermiete«, in welchem q . Zt.
eine Bnchhaudluug betrieben
wird . 20252
August Peter, Mlach .

Bachtzraße 40e , EL, 4 Zimmer-
wobuung m. Bad , Speisekammer .
Balkon, Veranda , weg. Versetzg.
sofort oder später zu vermieten .
Näberes 3. Stock oder Hirsch-
ftraße 69 , pari . B40228

Degenfeldstratze 18. 1, 3 Zimmer -
Wohnung mit Veranda u. Znbeh .
auf 1 . März oder 1. April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst oder Luiseu -
stratze 54, M . BM365 .3.1

Gerwigstraße 41, III ., ist eine
3 Zimmerwohnuug mit Zubehör
auf 1. April zu verm . 19768

Näheres im Laden daselbst.
Parkstraße 13, 1 . Stock, ist eine der
Neuzeit entsprechende 6 Zrmmer -
Wohnnng zum 1 . April 1912 zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Durlach» Kirchstraße 1», Bei J .
Stix . 19083

Schillerstratze 14 ist eine schone
4 Zimmer -Wohnung zu vermreten .
Nah. im 2. Stock._ S940333 .2.1

Knielingen .
Bahnhofstr . 4 ist schöne 3 Ziw -

« erwohnung mit Gartenanteil sof .
oder 1 . Aprrl zu vermieten . Naher .
daselbst , parterre ._ 20244.6,1

W * Pension
findet geb . Dame oder Herr in
seiner Familie . . 8 .4

Offerten unter Nr . B401o4 an
die Exped . der „Bad . Preffe erb .

Pension .
1—2 Schüler höh. Lehranstalten

finden Ausnahme in gutem Hause
zur Miterziehung des einzigen .
12jährigen Sohnes (Quartaner des
Gr .Ghmnafiums ) . Liebevolle müt¬
terliche Pflege , sorgf .Ucberwachung
der Schularbeiten , ev. Nachhilfe.
Prima Res. Off . unt . B39054 an
die Exped . der „ Bad . Presse - erb .
Gut möbliertes Zimmer
auf Wunsch auch mit 2 Betten und
besseres Wohnzimmer sofort zu
vermieten . 2024b

Bernharvstratze 8. 2 . St ., r.
Gut möbl., gemütliches Zimmer

mit Gaslicht sofort oder ersten Ja¬
nuar an Herrn zu verm . 2340351

Gartenftr . 8 , Querbau , 2. Tr ,
Kreuzstraße 16, 1 Treppe , erhalten

1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill . Preis ; auch w.
das. nochAbonnenten für Mittag - u .
Abendtisch angenomm . B40367 .3 .3

Schützenftr . 16, 1 Treppe , »ft ein
gut möbliertes Zimmer m. Schreib¬
tisch an Herrn oder Fräulein sof.
oder später billig zu verm .

24, 2 . Stock, ist ern gut
uüibliertes Zimmer mit sep . E »ng .
zu vermieten ._ 2340379

Sophienstraße 41, III . St . , ist ein
gut möbl . Zimmer an best . Herrn
mit ganzer od . teilweiser Pens ,
sof. zu vermieten . 3840023

suchen in nur gutem Hause aus
1 . April eine Wohnung mit 7 Zim¬
mer» nebst Zubehör oder 2 Wohn¬
ungen mit 4 und 8 Zimmer »» auf
einem Stockwerk oder in einem
Hause. -Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B40371 an die Exped ,
der „Bad . Preffe " erbeten .

Mhmgs- Gesuch.
Junges Ehepaar sucht aus 1 .

Januar eine Wohnung von 4—6
Zimmern mit Zubehör . Offert ,
unter Nr . 11496a an die Exped .
der »Bad . Presse " .

Freund ! . Bierzimmer -Wohnuug
v. kl . Familie in ruh . Hause per
1 . April gesucht . Zwischen ^ rren -
und Waldhornstraße . Gefl . Off .
unter Rr . 2340373 an die Exped .
der „Bad . Preffe " .

Wohnung gesucht.
Von ruhiger Beanrtensamilie mit

erwachsenem Mädchen roird aus
l . April 1912 eine geräumige3 Zimmerwohnung mit Zubehör
u . Veranda sevent. auch 4 Zimmer )
in der Südwest - oder Weststadt ge¬
sucht. Off. unt . Nr . 2)40374 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Für junge Malerin w»rd
ml ntäblier!« 3imet

in feinem Hause gesucht in der
Nähe des Muhlburger Tores .

Adressen unter ft . 20290 an die
tzxpcd. Lr . Bad- Presse" erb. ~i
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Sette 1Ö Kavtsche Kresse . Mi^ qblatt. Mittwoch, 27. Dezember INI . Nk , 600

Ilnderber Loonekamp
Semper idem

WARNUNG !
ich habe in letzter Zeit wiederholt festgestellt , dag in meinen OriginalflaachenmHgesetzl . ges chütztem Bodenbrand ^ andere Boonekamp«

t>2W . Bitterfabrikate vertrieben werden. Auch haben wiederhoH Gastwirte und Restaurateure solche Fabrikate aus Flaschen verschänkt, die
mit meinem, sowohl In seinen einzelnen Teilen , al » auch in seinem Gesamtbilde geschützten Etikett versehen waren. Dies veranlagt
mich zu der Erklärung, dag ich im Interesse meiner verehrliehen rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden Publikums von jetzt ab
jede mißbräuchliche Benützung meiner Original -Flaschen und Original -Etiketts strafrechtlich verfolgen werde .

Zugleich mache ich darauf aufmerksam, dag außer anderen Warenzeichen-Eintragungen auch die Warenzeichen

„ITmlerberff” „Underberg -Boonekamp ”
für mich in die Zeichenrolle des Kaiserlichen Patentamtes eingetragen sind, so dag also unter diesen Warenbezeichnungen irar meto Fabrikat
verabreicht bzw. in den Verkehr gebracht werden darf.

(Rhemtaid)
H . Underberg - Alfor echt
HofL Sr. Maj. d. Kaisers und Königs Wilhelm ll .

Möbelhaus Gebr. Klein, Karlsruhe LB.
hu -Uckarstr . 97/99. 19685 Telepkm 1722

SMzitlhais für koaplette Bettln i»d
bürgerliche Wihgugs-Einriditiggei.

50 Zimmer - Einrichtungen stets auf Lager,
ca . 40 Stuck moderneSofa u. Chaiselongues .
Vorhänge, Store, Bettbarchent, Bettfedern.

DrUt, Rosshaare, Wolldecken,
Zeichnungen u. Kostenvoranschläge franko

Viele Anerkennungsschreiben.
Kulante Zahlungsbedingungen .

Molkereiprodukte« . Lieb
empfiehlt 19091 *

(Eier ! Butter ! Käse !
König und Teigwaren .

Reelle Bedienung . Billigste Tagespreise .

Waldhornstr , 28 a , kcke Schttslr.
Telephon 2363 . Bestellung « ! frei Haus.

Punsch -Essenz
rahr tt otfea mH Mit .

Hirsch - Apotheke .

Milmillt Seine
gkmzhell , von 60 Mk. <m per 106 Ltr.
Avslandsrveine , accis - »«d -hmgewstei

empfiehlt T1471a3.2

WUMivnz lg . Schmälzle ii SHetS»«« M
Inhaber : Leo Burtscher. Telephon 218 Bühl.

rot und weis *
garantiert rem , von
ich schon za 70 '
besonders gut zum I

Ausschank in der Wirtschaft zu 20 Pfg. das Wertei .

Spanische Weinhalle jl Pfälzer Hof*
Alfons Giralt, Karlsruhe , Stemstrasse 9.

Sebrüder

Hensel
Harlspuhe

* * *

bMßd. HofliefePBirtM
empfehlen:

la Odisenfleisdi , Rind*
Fleisch, Kalb-Fleisch,

Hammel-Fleisch
und 20219 .41

zartes Schweine* Fleisch
sowie alle übrigen

L Fleisch- u. Wurst -
Waren

In bekannter , vorzflgi . Qualität.

Versand nach auswärts.
TelefonanschlüsseNr. 71 n. 571 .

15364*Pelze
Pelze

staunend billig.
N« r Zirkel32 ,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .
fönitftc bei Einstruf von
WFOUS Mk. 16'— an
eine Kinder-Garnttur.
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren-
». Frauenkleider , Stiefel , Uhren.
Gold » Silber «. Brillanten . Mili¬
tär-Uniforme«. gebrauchte Bet¬
ten. aauze Haushaltungen » sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, well das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerte« erbittet 15295
An- L. Berkanssaeschäst
Tel . 3015 . Markgrafeustr . ZX.
Warnung vor Nachahmunge»

Ä

Husten +

Weiß - und
«M i ' •

Feine Rasten* s.

piritnosen:
in versch . Qualitäten

und Preielagen ,
19889 empfiehlt än Mna rgt preiswert

Heinhandlg. G. Bauer , Goethes « . 10.
Teiepb . 2245 .

Das ist das
Wunderbare

dass man mit Erdal m
wenigen Sekunden tief-
schwarzen lackähnltchen
Hochglanz auf jedem
Leder erzielen kann.

Erdal überall erhäHfieh.
Vertreter : Carl Halbich ,

Inhaber : C. Halbteh L Arthur Gähne ,
Karlsruhe , Viktoriastrasse 6 , Telephon 2667 . 17159

1912 Zum 1912 :
»

3>T©ujahr
GluchwuRSGh - u . Schepzhaptenl

■
in größter und schönst« Auswahl zu den billigsten Preisen :

bei 10164.2 .2 ■

B. Albert Tensi , 1
— Wiederverkäulerhohen Rabatt. — g

Anfertigung sämtlicher Druckarbeiten .
Visiten- und Neujahrskarten m 1 Monde.

Mitglieder des Lebensbedürfnis -
vereins erhalten Gegenmarken.

»»»»»»«»»»

1912
»■»»«

1912 :
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen

Vorteile wegen unsereStrickmaschine
außerordentl . LeiftaagsMigfeit, groß« Nadelersparnit ,

vermridnog von Fallmaschen, grvtze Platzersparais ,
Strickunterricht gratis . 14632

Evtl , liefern wir Garne u . nehmen die fertige Ware ab.Schwinn & Ehrteld ,
Karlsruhe » Kaiserstrafie 99 . — Telephon 102 .

Aulzüge und Transportoniagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr. 1872 Offenbach a . RR . Oegr. 1872.
Speatalfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen .

yeneralverlr . : Ing. Ferd . Fischer , Karlsruhe i . B.
Sophienstrasse 12 — Telephon !208 . IMWa

Avsgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen
Oskar Kecker , Haarh

KariSrube . LmvAraße 32.

hochfeinen neuen

empfiehlt

Erb

men
gebrauchen gegen

I Heiserkeit. Katarrh . Ber -
I schleimung. Krampf- und

Keuchhusten

{aiser ’Brust-i
• V Caramellen
mit den . ,3 TannenV j

not . begl. Zeugnisse
von Aerzten und
Privaten verbürgen
.den ficheren Erfolg , j

1 Aeutzerst bekömmliche und
I wohlschmeckende Bonbons, |
Paket25Pfg .. DoseöOPfg .
zu haben in Karlsruhe
m allen Apotheken , sowie
bei : Th . Walz . Drogerie ,

1 Kurvenstr . 17 ; Otto Fischer, |
Fidelitas -Droaerie ; Drog .
R . W. Lang . Kaiserstr . 68 ;
C. Roth , Hof« Drogerie ;
Wilh . Tscherning, Amalien -
straße19 ; W. Erb am Lrdell- .
platz; E . Richter . Zährrnger -
stratzc 77 ; Fr . Oesterle, Ecke
Blumen - und Bürgerstr . ;
S . Gang . Kaiserstraße 43 ;
R .Langer . Joh .Nied Rächst .,
Waldhornstr . 4 ; Pfannkuch
LCie . ; G .Hoserer , Schiller¬
straße 83 ; L. Böhler,Drog .,
Lachnerstr. 14 ; Otto Mäher ,
Wilhelmstraße20 ; Weste «d-

j Drogerie , Inh . G . Ellinger ,
Apotheker in Karlsruhe ;

>Strautz -Drog . in KarlSr .-
Wühlburg ; Aug. Mohr in
JtterSboch .

10231a

n

JCaftee
Wiener Mischung , das Pfund Jl 2.—
Karlsbader „ „ „ 1 .80

V . Merkle , Telefon 175, -
17642 Karlsruhe . 10.7

19705

Achtung!
iaü prima ganz harte

Snlnnti
feinster Auschnitt» pikanter Ge¬
schmack. beste, haltbareDauerwurst1
Fabriziert aus feinstem , unters.
Roß-, Rind- und Schweinefleisch .
KonkurrenzlosesFabrikat! EinBer -
such führt zur bauernden Nachbe¬
stellung . Pfund 108 Pfg . ab hier,
Postkolli . Nachnahme . B« ^ 20 .7
A. AchiaNer, M,rßfrtnk . ßh«aartzi. S.

Für gut beschäftigtes, rentables
Fabriknnteruehmen wird zum
Zwecke weiterer Ausdehnung ein

stiller Teilhaber
mit kleiner Kapitaleinlage gesucht .
Hohe Verzinsung evtl . Sicher¬
stellung . Gest. Onert . uut . B40313
an die Exped. der *23ab. Presse."
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